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Deut ſchland. dieſer Länder geneigt ſeien, 

Berlin, 10. Februar. Am Sommibend Unterhandlungen behufs einer internationalen 
Abend wurde der Vorſtand des vaterlänbifchen | Berfkänpigung über die Arbeiterfrage zu treten. 
Frauenvereins von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eine ſolche Auslegung der kaiſerlichen Ordre 
bei Gelegenheit der Uebernahme des Protektorats entbehrt jeder Begründung. Die Arbeiterfrage 
über den Verein ſeitens Ihrer Majeſtät in iſt bei uns aus Anlaß der Streiks in den Koh— 
Aurienz empfangen Der „Magdeb. Ztg.“ wird lenbergwerken in Fluß gekommen. 
darüber gemeldet: Die Vorſitzende, Gräfin Char- natürlich, daß Deutſchland ſich mit feiner Ein. 
lotte v. Itzenplitz, gedachte der unſterblichen Ver⸗ ladung zunächſt an diejenigen Länder gewandt 
dieuſte, die die Kaiſerin Auguſta ſich durch Grün- hat, in welchen in letzter Zeit ähnliche Be⸗ 
dung des Vereins erworben, und erſuchte um wegungen wie bei uns ſtattgefunden haben, und 
Fortdauer des ſchon erzeigten gnädigen Wohlwol⸗ dies ſind England, Frankreich und Belgien. Daß 
lens auch von der jetzt regierenden Majeſtät. auch die Schweiz in der Allerhöchſten Ordre 
} Ihre Majeſtät verſicherte den Verein ihres ganz genannt wird, iſt für alle Diejenigen, welche 
beſonderen Wohlwollens, geruhte, ſich die Vor⸗ mit den Verhältniſſen vertraut ſind, leicht er— 
ſtands⸗Damen und Herren einzeln vorſtellen zu klärlich. Die Schweiz hat ſich ſchon ſeit ge- 


laſſen und an Jeden einige freundliche Worte zu raumer Zeit mit der Frage einer internationalen 
richten. Anweſend waren die Damen Generalin Regelung der Arbeiterverhältuiſſe beſchäftigt. 
v. Balluſek, Geh. Kommerzienrath v. Hanſemann, Außerdem aber nehmen die genannten vier 


Länder eine Stellung in der Weltinduſtrie ein, 
daß ihre Theilnahme an dem Kongreß eine Vor⸗ 
ausſetzung für das Gelingen deſſelben bildet. — 
Thatſache iſt, daß auch bei den Regierungen der 
übrigen Länder, in denen die Arbeiterfrage eine 


Gräfin Monts, Stadtrath Noeldechen und die 
Derren Fürſt A v. Radziwill, Bankier v. Krauſe, 
Schloßhauptmann v. Ende, Rittergutsbeſitzer Dr. 
Bauer, Regierungspräſident Graf 
Due de Grais, Staatsanwalt Lademann und 
Geheimerath von Roux. Abgeordneter Seyffardt 
urfte der von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Auguſta dem von ihm vertretenen Verein für 
Armenpflege und Wohlthätigkeit bewieſenen an⸗ 
vegenden Theilnahme gedenken und um gleiches 
Wohlwollen für die Zukunft erſuchen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich war 


u. ſ. w. vorbereitende Sondirungen ſtattfinden. 
Die Eingangs bezeichneten Blätter beweiſen 
durch ihre Konjekturen nur, daß fie von den 
Dingen nichts wiſſen. 

— In den letzten Tagen der vorigen Woche 
hat an der Berliner Börſe ein ſtarker Rück⸗ 


geſtern Abend in der engliſchen Kapelle im Schloſſe ud der beliebteſten Bergwerks⸗Aktien ſtattge⸗ 
z onbijou. Heute Vormittag begab ſich Ihre funden. f 
Majeſtät die Kaiſerin 8 nach Potsdam Es notirten: 

nach dem Kaſino des 1. Garde⸗Regiments z. F., Freitag Sonnabend 
um die Aufſtellung eines von Allerhöchſtderſelben Anfangs: Nachmittags: Anfangs: 
dem Offizierkorps des Regiments verehrten Ge.“ Bochumer 232 222 2131], 
mäldes des hochfeligen Kaiſers Friedrich in Augen Harpener 252°], 237,25 233 
bein zu nehmen. Von dort fuhr Ihre Majeſtät Hibernia 215¼ 206 204% 
e Friedrich in Begleitung des Gehei-| Gelſenkirchen 1901, 784 181), 
wee dregterungerathes Profeſſor Raſchdorff und Laura 168% 164/ 163 
des Profeſſors Ewald nach dem Mauſoleum in) Dortmunder 115,60 1,50 109°, 
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Daß die Lage der Induſtrie keinen Anlaß 
zu einem derartigen Rückgang bietet, iſt hin⸗ 
reichend bekannt. Die jüngſte Geſetzesvorlage 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten an das 
Abgeordnetenhaus ſcheint uns im Gegentheil die 
Ausſichten der Induſtrie nur noch verbeſſert zu 
haben, indem ſie derſelben weitere reichliche Be⸗ 
ſtellungen ſicherſtellt. 

— Die Ergebniſſe der letzten Prüfung der 
Bewerber um Rentmeiſterſtellen 
haben erkennen laſſen, daß die techniſche Vorbe⸗ 
reitung der von den königlichen Regierungen an⸗ 
genommenen und für die Prüfung in Vorſchlag 
ae Bewerber noch vielfach mangelhaft iſt. 
Die Vorſchläge für die Zulaſſung zur Prüfung 
ergeben, daß auch in ſonſtigen Beziehungen bei 
der Annahme der Bewerber nicht überall mit der 
erforderlichen Vorſicht verfahren wird. Mit Rück⸗ 
ſicht hierauf hat der Finanzminiſter neuer⸗ 
dings Beſtimmungen erlaſſen, denen wir folgen⸗ 
des entnehmen: Vor der Annahme eines Bewer⸗ 
bers iſt die techniſche Vorbildung für den Steuer⸗ 


f ee 


kaſſendienſt in ſoweit feſtzuſtellen, i | 
ne üfung er⸗ 


wartet werden darf. Zu dieſem Behufe iſt eine 
längere, mindeſtens aber eine dreimonatige prak- 
tiſche Beſchäftigung bei einer für die Ausbildung 
Den Steuerkaſſe zu erfordern. Die Be⸗ 
ſchäftigung muß ſich nicht allein auf den Ge⸗ 
ſchäftsbereich der eigentlichen Steuerkaſſe, ſondern 
auch auf die Geſchäfte aller derjenigen Neben⸗ 
kaſſen und Nebenverwaltungen erſtreckt haben, 
welche mit den Steuerkaſſen des betreffenden Re⸗ 
gierungsbezirks verbunden zu ſein pflegen. Was 
die ferner zu prüfenden allgemeinen Voraus⸗ 
ſetzungen der Anſtellung im Steuerkaſſendienſt 
betrifft, fo iſt zunächſt die Anſtellungs-Berechti⸗ 
gung für den Steuerkaſſendienſt unbedingt zu er⸗ 
fordern. Jusbeſondere iſt bezüglich der aus dem 
Militärdienſt hervorgehenden Bewerber der Nach⸗ 
weis der Berechtigung auf Anſtellung im Zivil⸗ 
dienſte, bezüglich der Supernumerarien die er⸗ 
folgreiche Zurücklegung der hierfür vorgefchrie- 
benen Ausbildungszeit zu verlangen. Ferner ſind 
u prüfen die Antezedentien und das bisherige 
Wohlverhalten der Bewerber, die für den Steuer⸗ 
kaſſendienſt, insbeſondere für den Verkehr mit 
dem Publikum erforderliche körperliche und gei⸗ 
ſtige Qualifikation, ſoweit ſie ſich nicht auf die 
techniſche Vorbildung erſtreckt, ingleichen die öko⸗ 
nomiſchen und finanziellen Verhältniſſe, ſowie die 
Kautionsfähigkeit der Bewerber. 

— Das Uebungsgeſchwader, 
Chef: Kontre⸗Admiral Hollmann an 
M. Flaggſchiff „Kaiſer“, beabſichtigt am 

ts. von Malta in See zu 
I. Treffen, beitehend aus S. M. Panzerſchiffen 
Kaiſer“ und „Preußen“ nach Syrakus, 2. Tref⸗ 
ſen, beſtehend aus S. M. Panzerſchiffen „Deutſch⸗ 


der Friedenskirche, ſowie ſpäter nach dem Kaiſer 
Friedrichheim in Bornſtedt. Gegen Abend kehrte 
Zhre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich nach Ber⸗ 
lin zurück. 

— „Reichs⸗Geſetzblatt“ und „Reichs⸗Anzei⸗ 
ger“ enthalten folgendes Gesch, betreffend die 
8 der Geiſtlichen. Vom 8. Februar 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deut⸗ 
ſcher Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter 
Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichs— 

tages, was folgt: 

ECinziger Paragraph. 
Militärpflichtige römiſch⸗katholiſcher Koufeſ⸗ 
ſion, welche ſich dem Studium der Theologie 
widmen, werden in Friedenszeiten während der 
Dauer u Studiums bis zum 1. April des 
ſiebenten Militärjahres zurückgeſtellt. Haben die- 
ſelben bis zu dem vorbezeichneten Zeitpunkte die 
Subdiakonatsweihe empfangen, ſo werden dieſe 

RN an der En reſerre überwieſen 
Urkundlich unter Unſerer Höchſte ir 
Bi. 1 und beigedrucktem kaiſerlichen 
Inſiegel. 5 

f 5 im Schloß zu Berlin, 
8. Februar 1890. 
(J. 8.) Wilhelm. 
f v. Bötticher. 

— Das neugebil dete 16. Armee⸗ 
korps hat ſein Generalkommando in Metz; 
das Armeekorps ſetzt ſich aus der 34. und der 
33. Diviſion zuſammen; beide Diviſionen haben 
ihre Stäbe 34. Diviſion gehört: 


r 


0 täbe in Metz, zu der 
die baieriſche Beſatzun sbrigade (Metz), gebildet 
aus dem 4. baieriſchen Infanterie⸗Regiment (Metz) 
und S. baieriſchen Infanterie⸗Regiment (Metz), die 
67. Infanterie⸗Brigade (Metz), gebildet aus dem 
Infanterie Regiment 67 (Metz), Infanterie⸗Re⸗ 
giment 131 (Metz) und Jufanterie⸗Regiment 135 
(Diedenhofen). Zu der 33. Diviſion gehört die 
66. Jufanterie-Brigade (Metz) und 65. Infante⸗ 
rie-Brigade (Mörchingen); die 66. Infanterie: 

Brigade bilden das Inſanterie⸗Regimeut 98 (Metz) 
und das Jufanterie⸗Regiment 130 (Metz) die 
65. Infanteriebrigade bildet das 17. Infanterie- 
regiment (Mörchingen), das 144 Infanterieregi⸗ 
ment (ebenpafelbit). Zu dem 16. Armeekorps 
gehören die 34. und 33. Kavalleriebrigade, erſtere 
bilden das Dragonerregiment Nr. 60 iedenhofen) 
und das Ulanenregiment Nr. 14 (St. Avold), 
letztere bilden das Dragoner⸗Regiment Nr. 9 
(Metz), das Dragoner⸗Regiment Nr. 13 (Mes). 
Die 16. Feldartilleriebrigade, gebildet aus dem 
Feldartillerieregiment Nr. 34 und Feldartillerie⸗ 
regiment Nr. 33, Fußartillerieregiment Nr. 8 
ſteht faſt ganz in Metz, das Pionierbataillon Nr. 
16 ebenfalls in Metz, desgleichen die Train⸗ 


Bord S. 


tompaguie des 16. Armeekorps, die ſpäter nach land“ und „Friedrich der Große“, nich Port 
Sara kommt. . N Agoſta (Sizilien). 1 
S „Leipzig“ mit dem Geſchwader⸗ 


Das neu gebildete 17. Armeekorps 5 } 

hat ſein Generalkommando in Danzig; das Chef: Vize Admiral Deinhard an Bord, iſt am 

Dloifion 10. Februar in Singapore angekommen und be- 

abſichtigt am 12. deſſ. Mts. nach Hongkong in 
See zu gehen. 

S. M. Aviſo „Wacht“, Kommandant Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän Graf von Baudiſſin, iſt am 10. 
Februar in Gibraltar eingetroffen und beabſich⸗ 
tigt am 13. d. M. die Heimreiſe fortzuſetzen. 

Danzig, 9. Februar. Von dem herrlichſten 
Wetter begünſtigt, fand geſtern Mittag die Na⸗ 
mengebung des auf der hieſigen kaiſerlichen Werft 
erbauten Kreuzers C ftatt, wobei derſelbe den 
Namen „Buſſard“ erhielt. Schon vor einiger 
Zeit war das Schiff von der Helling abgeſchleppt 
und in das Schwimmdock genommen worden, 
wo an ihm die Taufe vollzogen wurde. Das 
Schwimmdock war mit Flaggen reich n 
Hinter und neben der Rednertribüne befand ſich 
ein reſervirter Raum für die geladenen Tauf⸗ 
gäſte (die Spitzen der hieſigen Behörden). An 
den beiden Wänden des Schwimmdocks hatten 
links von der Tribüne eine Ehrenkompagnie, 
rechts die Kapelle des Regiments Friedrich I. 
Aufſtellung genommen. Um 11½ Uhr vollzog 
der Ober-Werftdirektor, Kapitän z. S. S chultz e, 
den Taufakt mit folgender Anſprache: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer haben mir den 
Befehl ertheilt, das neueſte, auf der hieſigen 
Werft erbaute Kriegsſchiff durch die Taufe in 
den Verband der Flotte aufzunehmen. Als 
Kreuzer dazu beſtimmt, durch Unterſtützung von 
Handel und Wandel im Auslande vorwiegend 


Armeekorps wird gebildet aus der 36. 
(Danzig) und der 35. (Graudenz), zu der erſteren 
Diviſion gehören die 72. Infanteriebrigade 
(Deutſch⸗Eylau) und die 71. Infanteriebrigade 
(Danzig); die 72. Infanteriebrigade wird gebil⸗ 
det aus dem Infanterieregiment 18 (Oſterode) 
und dem Jufanterieregiment 44 (Deutſch⸗Eylau). 
Die 71. Jufanteriebrigade wird gebildet aus dem 
Grenadierregiment 5 Danzig) und dem Jufan⸗ 
terieregiment 128 (Danzig). Die 35. Diviſion 
(Graudenz) ſetzt ſich aus der 70. Jufanteriebri⸗ 
gade (Thorn) und Infanterieregiment Nr. 21 
‚ (Ahern), Nr. 61 (Thorn) und der 69. Infan⸗ 
teriebrigade (Graudenz) — Infanterieregiment 
Nr. 14 (Graudenz), Nr. 41 (Graudenz) — zu⸗ 
ſammen. Zu dem Armeekorps gehören die 36. 
| Kavalleriebrigade (Danzig) — Husarenregiment 
Nr. 1 (Danzig) und Huſarenregiment Nr. 5 
(Stolp) — und die 35. Kavalleriebrigade (Grau⸗ 
denz) — Küraſſierregiment Nr. 5 (Graudenz) 
und Ulanenregiment Nr. 4 (Thorn). Die 17. 
Jeld⸗Artilleriebrigade (Danzig) beſteht aus dem 
Feld⸗Artillerieregiment Nr. 36 (Danzig), Feld⸗ 
Artillerieregiment Nr. 35 (Graudenz), Fuß⸗ 
Artillerieregiment Nr. 11 (Thorn), das 2. 
Pionierbataillon ſteht ebenfalls in Thorn, die 
rainkompagnien des 17. Armeekorps in Danzig. 
Das 16. Armeekorps wird der 5., das 17. 

der 1, Armee-Infpeftion unterſtellt. 
Die „Nordd. Allg. Ag ſchreibt: Ver⸗ 
ſchiedene Blätter legen der Thatſache eine be⸗ 


ie 
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liner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Schweiz amtlich anzufragen, ob die Regierungen Möchte es ſeine Aufgaben erfüllen, überall und 
mit Deutſchland in jederzeit 


zur Zufriedenheit des allerhöchſten 
Kriegsherrn, zur Ehre der deutſchen Flagge und 
zum Nutzen und Frommen der geſammten deut— 
ſchen Nation. Auf allerhöchſten Befehl taufe ich 
dieſen Kreuzer „Buſſard“. Möchte der „Buſ— 
ſard“ von dem Vogel, deſſen Namen er jetzt 


Es iſt daher trägt, im Frieden Wachſamkeit und Ausdauer 


entlehnen, im Kriege aber die Gabe, gleich jenem 
mit ſicherem und tödtlichem Stoße ſeine Beute 
zu treffen und zu vernichten. Mit dieſem 
Wunſche übergebe ich das Schiff dem allerhöch—⸗ 
ſten Dienſte unter dem Rufe: „Drei Hurrahs 
für unſeren Kaiſer!“ 8 
Während alle Anweſenden begeiſtert in das 
„Hurrah“ einſtimmten, präſentirte die Ehren 
kompagnie das Gewehr und das Muſikchor into⸗ 
nirte: „Heil Dir im Siegerkranz“. Langſam 
ſetzte ſich der „Buſſard“, von einem Schlepp⸗ 
dampfer der Werft gezogen, in Bewegung, glitt 
aus dem Schwimmdock in die Weichſel und! 
wurde an dem Bollwerk der Werft feſtgelegt. 


Rolle ſpielt, wie Italien, Dänemark, Schweden 


Geſchwader⸗wünſcht den Katholiken die Zufriedenheit der 


12. d. die formelle Zuläſſigkeit ein, erklärte aber, die 
gehen und zwar: Verſicherungen Crailsheims, der den Standpunkt 


Ein zahlreiches Publikum konnte dem Akte eben⸗ 
falls beiwohnen. 


Aus Schleswig Holſtein, Februar. 
Der Landesverein für innere Miſſion in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein hat die Errichtung eines 
Seehoſpizes auf der Nordſee⸗Inſel 
Amrum, nach dem Muſter von Langerog, 
energiſch in die Hand genommen. Das für den 
Anfang nothwendige Kapital iſt von Freunden 
gegen geringen Zinsfuß dargeboten. Die Ver⸗ 
zinſung deſſelben iſt von einem wohlhabenden 
Gönner aus Hamburg für die drei erſten und 
ſchwierigſten Jahre gewährleiſtet. Das nieder⸗ 
geſetzte Komitee hat für den erſten Anfang eine 
Anzahl fertiger ſchwediſcher Holzhäuſer ange- 
ſchafft und wird ſo in der Lage ſein, ſchon für 
den Sommer dieſes Jahres 50 —60 Badegäſten 
in dem auf der Nordſpitze der Inſel errichteten 
Seehoſpiz Raum zur Aufnahme bieten zu können. 
Die Hauptgebäude ſollen ſpäter maſſiv errichtet 
werden; um dieſelben reihen ſich je nach Bedürf⸗ 
niß kleine Strandhäuschen mit ein bis zwei Fa⸗ 
milienwohnungen. Von hoher, unſerem engeren 
Heimathlande nahe ſtehender Seite iſt die Ueber⸗ 
nahme des Protektorats in Ausſicht geſtellt, ſo— 
bald die Entwickelung des Seehoſpizes gewähr⸗ 
leiſtet iſt. ! 

Wiesbaden, 10. Februar. (Neue Preuß. 
Ztg.) Heute Nachmittag wurde auf dem Stan⸗ 
desamt die eheliche Verbindung zwiſchen 
dem Prinzen Max Hohenlohe⸗Oehrin⸗ 
gen und der Komteſſe Nelly Hatzfeldt 
vollzogen. Zeugen waren der Botſchafter Graf 
Hatzfeldt und Prinz Heinrich XIX. Reuß. Am 
heutigen Polterabend nehmen 120 Perſonen 
Theil, darunter der Ober⸗Truchſeß Fürſt Ra⸗ 
dolin Morgen Mittag findet die Trauung in 
der katholiſchen Pfarrkirche durch den geiſtlichen 
Rath Dr. Keller ſtatt. Hierauf erfolgt die Ein⸗ 
ſegnung der Ehe im elterlichen Hauſe durch den 
evangeliſchen Diviſions-Pfarrer Cramm. 


8 ee 10. Februar. Ale. der 
teichsräthe. Der Präſident Graf Törring wid 
fee der een Bench es A Wee r 


Auguſta, ſowie den dahingeſchiedenen Reichs⸗ 
räthen v. Döllinger und v. Franckenſtein Nach⸗ 
rufe und läßt als Beileidszeichen eine einſtündige 
Pauſe eintreten. In der hierauf folgenden De- 
batte motivirt der Reichsrath v. Neumayer das 
ablehnende Votum über den Placetum Antrag. 
Der Miniſter v. Crailsheim ſchließt ſich den Aus⸗ 
führungen des Referenten an. 

Nach einer langen und lebhaften Debatte 
wird der Kommiſſionsantrag mit allen gegen 
eine Stimme angenommen. Bezüglich der Alt⸗ 
katholiken⸗Frage wurde eine dem Ausſchuſſe 
gemäß motivirte Tages-Ordnung angenommen, 
welche der Miniſter v. Crailsheim vorher accep⸗ 
tirt hatte. 

München, 10. Februar. In einer vier⸗ 
ſtündigen Pleuarſitzung verwarf die Reichsraths⸗ 
kammer, wie oben kurz gemeldet, den Placet— 
u aus formellen Gründen mit allen gegen 
die Stimme des Fürſten Löwenſtein-Wertheim. 
Die Abgeordneten von Würzburg und Auer be⸗ 
ſchränkten ſich auf den Nachweis formeller Unzu⸗ 
läſſigkeit, Graf Preyſing und der Biſchof Stein 
traten auch für eine materielle Berechtigung ein. 
Stählin erklärte, daß durch die Aufhebung des 
Placet anderthalb Millionen Pro⸗ 
teſtanten rechtlos gemacht würden, er 
rühmte die Gerechtigkeit des Miniſters Lutz und 


Proteſtanten. Fürſt Löwenſtein allein trat für 


und das Recht der Staatsregierung entſchieden 
wahrt und zwar unter der Verheißung der mil⸗ 
veiten Weiterübung, für baare Münze nehmen 
zu wollen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 10. Februar. Abgeordnetenhaus. Mi⸗ 
niſter Szapary erklärte, die Regierung 
ſei bereit, das Zuſtandekommen landwirthſchaft⸗ 
licher Genoſſenſchaften nach Möglichkeit zu för⸗ 
dern, dieſelbe befaſſe ſich auch mit der Frage von 
Darlehen, die denen zu gewähren ſeien, welche 
Weinberge anzubauen gedächten; er habe mit 
mehreren Geldinſtituten und intereſſirten Fachkreiſen 
verhandelt, damit Finanzinſtitute gegründet wer⸗ 
den, welche für Weinbau an Genoſſenſchaften 
Vorſchüſſe zu ertheilen hätten. Die Regierung 
ſei jedenfalls in der Lage, die dazu nothwendigen 
Summen anzuſchaffen. Der Finanzminiſter 
Weckerle erklärt ſich im allgemeinen gegen die 
Kartelle; die Regierung könne dieſelben weder 
unterſtützen noch fördern. Bezüglich des Eiſen⸗ 
kartells ſtehe jedoch die Frage ſo, daß vor allem 
die ärariſchen Eiſenwerke, welche ſich den Kar 
tellen nicht anſchließen würden, ſelbſt mit mäßigem 
Nutzen nicht zu arbeiten vermöchten. Die Staats- 
eiſenwerke könnten ſich in kritiſchen Jahren in 
dieſem Falle nicht halten, wodurch das Terrain, 
welches die ungariſchen Eiſenwerke einnehmen, in 
noch größerem Maße von ausländiſchen Eiſen⸗ 
werken okkupirt werden würde. Der Miniſter 
bezeichnet ſchließlich die Errichtung von Zucker⸗ 
fabriken mit Rückſicht auf die Beſchränkung 
anderer Zweige der landwirthſchaftlichen Induſtrie 
als für die ungariſche Landwirthſchaft höchſt 
ſegensreich. 

Peſt, 10. Februar. 


(B. T.) Kaiſerin 


Friedrich hat ſich telegraphiſch nach dem Be⸗ 


bdbiondere 3 bei, daß die Allerhöchſte 
PDtrdre vom 4. d. M. den Reichskanzler nur an⸗ 
ER veiſt, in Frankreich, England, Belgien und der 


\ 


Friedensintereſſen zu dienen, iſt daſſelbe jedoch 
auch berufen, im Kriegsfalle das Vaterland zu 
beſchützen und deſſen Feinde zu bekämpfen. 
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finden des Grafen Andraſſy erkundigt, der 
Zuſtand deſſelben iſt ein ſehr ſchwankender. 
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Verhalten der Poſtbeamten empört. 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Schweiz. Paris, 9. Februar. Das franz öſiſche 
3 8 . a} kaiſerliche 7. Korps, welches, am Doubs untergebracht, 
. Dern, 8. Februar. Die kaiſerliche n eines der Grenz - Korps bildet, hat den General 
Erlaſſe haben in der Schweiz in fast allen Logerot in Folge Ueberſchreitung der Alters- 
Parteilagern eine freudige Erre ung hervorge⸗ grenze, und damit einen tüchtigen Offizier ver 
bracht. Auch radikale Organe, welche der So ſoren. An feine Stelle iſt der Kommandeur 
zialdemokratie nahe ſtehen, drücken ihre volle Ge: des 11. Korps, General de Negrier, 
nugthuung aus; dabei wird nur über einen Punkt deſſen Name aus den Kämpfen in Tonking ber 
ein gewiſſes Befremden geäußert. Man fragt: bekannt iſt. Er hat einen guten militäriſchen 
Warum wurde der von der Schweiz, welche schon Ruf. Das damit erledigte 11. Korps hat Ge- 
im Jahre 1881 Schritte that, neuerdings aufge neral Fav, der bisher die 4. Divifion befehligte 
nommenen Initiative zur internationalen Rege- und ehemals dem Generalſtab angehörte, über- 
lung der Arbeiterfrage nicht gedacht? Die Ein⸗ nommen. Die beiden letzten Generale find erſt 
ladungen zu der auf Mai d. J. anberaumten 51 Jahre alt. Die kommandirenden Generale 
Konferenz ſeien bereits abgegangen und von eini⸗ zählen unter ſich nunmehr 12 Infanteriſten, je 
gen Staaten ſeien Annahmeerklärungen bereits er⸗[Z aus der Artillerien und dem Generalſtabe, 
folgt. Sollen dieſe Verhandlungen nun als ſtill und je 1 aus der Kavallerie und dem Ingenieur 
ſchweigend dahingefallen ar oder 3 1 die Korps. s 
deutſche Regierung mit dem ſchweizeriſchen Bun⸗ 3 a OBER 

desrathe, welchem bis geſtern Abend irgend eine Der 8 . nc 
offizielle Mittheilung von Berlin aus nicht ge enen Aura ein das Geſetz vom 21. Mai 1880 
macht werden iſt, ins Einvernehmen ſetzen? bekreffend 92 Au We der Pra pe 
Doch legt man dieſer Formfrage eine allzugroße wer: T 5 ch 55 1 5 fübrt : 8, daß 
Bedeutung nicht bei. Man denkt u. a. auch an denten, aba chafſen. Er fuhrt aus, ba 
ine par ele d dermöge welcher die ſchwei— dieſes Ausnahmegeſetz die patriotiſchen Gefühle 
eee e e e n OT verletze und den Abkömmling einer berühmten 
eriſcherſeits prolektirten Reehje: niczt ge um, Familie von Kriegern verhindere, ſeinem Vater⸗ 
den, und nimmt an, daß die von Deutſchland aus lande i deu r re die 
nun inſcenirte Bewegung über die vom Schweizer Dringli chfeit für sichten Antrag Der Juſtig⸗ 
Bundesrathe in Ausſicht genommenen Poſtulate miniſter Thee weit den Antrag zurück Er 
hinausgehen werde. Das haben ſich nun aller- [ſazt, man könne mittelbar nach einer bewegten 
dings unſere Sozialpolitiker nicht träumen laſſen. Zeit die Ausweiſungsgeſetze nicht aufheben, er 
Von einer Stelle aus, wo man nach hieſigem nehme jedoch die Dringlichkeit der Debatte 4 
demokratiſchem Jargon „junkerliche Anwand⸗ vamarzelle und Robert Mitchell unterſtützen — 
lungen“ voransſetzte, in einer Kardinalfrage des Antrag Schließlich wird derſelbe mit 378 gegen 
„Fortſchritts“ dermaßen überholt zu werden, paßt 171 1 15 ele Ai 3188 geg 
nicht zu der in unſern Maſſen ziemlich verbreite“ a bg mi. 

ten, vom esse 8 jorgtich ge⸗ Italien. 

nährten Einbildung, als könne es nur der repu⸗ 5 85 e ee 
VV IN en Valle fürs ber Fußboden ne e 
heit auch bazbie Bahn zu meijen. Es beitet ein, in welchem gerade eine Theater Vorſtellung 
n W Suni 1 9555 le in Anweſenheit von 150 Zuſchauern ſtattfand 
zu der neuen Situation ſag vird. a ur ler e, er : 
ſcheint, hat ſie in letzter Zeit zum feurigen Wein 3 5 A 2 b e Ge sw 5 wurden 
ein erkleckliches Maß Waſſer gemiſcht. Das er⸗ rs ! g 
bärmliche Fiasko des Schriftſetzer⸗ 
ſtreikes, welches trauriger gar nicht hätte 
ſein können, konnte zu weiteren kühnen Verſuchen 
nicht verlocken, und nun muß nachträplich ſogar 
die „Arbeiterſtimme“ zugeben, daß der auf den 
1. Mai d. J. projektirte Arbeiter⸗Feiertag in der 
Schweiz wenig Boden finde und daher ſich auch 
zu einem Agitationsmittel keineswegs eigne. 

Das Gerücht, es ſeien von frauzöſiſchen Fi⸗ 
nanziers für die Zwecke des Rückkaufs der ſchwei⸗ 
„ an den 3 Na 
dert Millionen Franken zu den denkbar günftigiten SSF 
Bedingungen angeboten worden, bewahrheitet ich“ affe . Ben er Hendel und Sau 
in dieſer Geſtalt nicht. Immerhin wird bei die⸗ Er Bit In Pßeketöhueg” bat die dſtaalli de 
a Br mg sng. Suter kr Sale Qu 
weſtlichen Nachbar wenden würde, da die Kon⸗ delsfirmen und e eee 
junkturen 725 d 15 aka ee on Anke Sie Cake ee oe ii 
günstiger ſeien, als z. B. in Deutjchland. — |‘ 19, 2 3 
Die Frage des Rückkaufs ſelbſt iſt allerdings noch dom Verkehrsminiſterium abgelehnt worden. 
nicht entſchieden; aber man betrachtet dieſelbe Lodz, 8. Februar. In unſerer n rüh 
eee 5 Judu 


Großbritannien und Irland. 
London, 10. Februar. (B. T) Prinz 
monatlicher Abweſenheit von England in Ply⸗ 
mouth angekommen. Eine königliche Nacht holte 
ihn zur Ueberfahrt nach Osborne ab. Allgemein 


heimkehrenden Gatten nicht entgegenfuhr, ſondern 
ſeine Ankunft im Schloß Osborne abwartete. 


Ruß land. 


Ei 


fallen müſſen, als in dem leider von unſern dageweſen iſt. Die Webereien und Spinnereien 
Bundesbehörden verſäumten Momente. 


Frank reich. nur ſchwer abſetzen. Dieſer vor kurzem noch jo 


Paris gelebt hat, der wird die Bemerkung ge nieder. Es kommt immer häufiger vor, daß die 
macht haben, daß der Poſtdienſt hier ein abſolut Fabrikanten die Arbeitsſtunden herabſetzen, um 
ungenügender iſt. 


der Briefe mehr als anderwärts gefährdet wäre, ihrer Arbeiter zu entlaſſen Der Geldmangel iſt 


ſich um eine mangelhafte Ausbildung dieſer Be- Zeit notirt zu werden, daß mehrere ſeit längerer 
amten, die vor jeder noch ſo kleinen Schwierig⸗ Zeit projektirte künſtleriſche Vorſtellungen, iv 
keit rathlos ſtehen; außerdem iſt das Beamten⸗ unter anderen die bereits feſtgeſetzten Konzerte 
perſonal numeriſch abſolut unzureichend. Die der Herren Ondricek und Alfred Grünfeld, wegen 
Bummelei beſtand jo lange nicht, als Herr der ungünſtigen Geſchäftslage der Stadt für dieſe 
Cochery noch ſein poſtaliſches Scepter ſchwang; Saiſon definitio aufgegeben worden find. 

ſie iſt erſt unter dem famoſen Poſtminiſter Mitau, 9. Februar. Die wohlhaben⸗ 
Granet, einem Radikalen und Boulangiſten, ein deren Einwohner unſerer Stadt haben den 
geriſſen und hat von dem bisherigen Generalpoſt⸗ Entſchluß gefaßt, in dieſem Karneval keine 


den Herren vom Poſthorn, doch iſt auch gerade folge der „Reform“ aus ihren Stellungen ge⸗ 
dieſe Beamtenklaſſe vom Staat arg vernachläſſigt jagten deutſchen Beamten 
worden. 
wegs die unverſchämten Kundgebungen, deren auch in anderen Städten unſerer 
ſich die Leutchen alle Augenblicke schuldig machen. prüften Provinzen Nachahmung finden. 

Der Generalpoſtmeiſter Herr Coulon iſt 
ſeines Amtes enthoben worden, um eine gute 
Sinekure im Staatsrath einzunehmen. Sofort 


Alle Pariſer Büreaus ſind ein⸗ 
geladen. Damen ſind willkommen.“ 

Auf dieſes Zirkular Shin hatten ſich am 
31. Januar zwar keine Damen, aber 150 200 
Beamte in einem Café der Rue St. Honoré zu 
einem „Erlöſungspunſch“, wie ſie ihn genannt 
haben, eingefunden. Gleich am Beginn des 
Feſtes wünſchte ein vor drei Jahren von Herrn 
Coulon als Führer des Streiks der Poſtbeamten 
gemaßregelter Expedient zu der Verſammlung zu⸗ 
gelaſſen zu werden. Natürlich willfahrte man 
ſeinem Wunſche, doch verbot ſman ihm, zu reden, 
da er nicht mehr aktiver Poſtbeamte ſei. 

Bald herrſchte unter den Herren eine unge 
trübte Heiterkeit, die durch allerhand Lieder und 
ſchöne Schlachtrufe, wie: „Verachtet Coulon!“ „u. ſ. w.“ 2 
einen nach dem Takt des Laternenliedes gebrüllten Nun, Herr Eugen Richter, Herr Brömel 
„Adaucement“ und durch Toaſte auf den Rücktritt und ebenſo die Sozialdemokraten werden ſich über 
Coulons erhöht wurde. Schließlich befaßte man dieſen unerwarteten Bundesgenoſſen freuen! 
ſich auch mit der Aufſtellung heiner Tagesorduung. Herr Zeidler hat ſich ja ganz die Beweisführung 
In einer der vorgeſchlagenen, aber abgelehnten dieſer Herren angeeignet! 
Reſolutionen wurde Herr Coulon als vandblnge Was ſagen denn aber die konſervativen 
und „Phäuomen“ bezeichnet. Angenommen ward Abgeordneten unſerer Provinz, die Herren 
dann eine Tagesordnung, in welcher die Herren f 
ihre ganze Freude über den Näcktritt zihres Ibis- 
herigen Direktors, „jenes klaſſiſchen Staatsrathes“, 
ausſprechen, der ſie um ihr Avancement ge⸗ 
bracht hat, alle Dienſtzweige desorganiſirt und 
fie gänzlich eutmuthigt habe. 

Man iſt im Allgemeinen über das taktloſe 


Stettin, 11. Februar. N 
erm vorigen Artikel darauf hingewieſen, wie 
Herr Zeidler mit ſeinen Steuer⸗ 
theorien auf einem konſervativen Stand 


unf 
wenig 


punkt ſteht, Daſſelbe zeigt ſich auch in ſeinen 
Aeußerungen über Schutzzoll und Frei⸗ 
handel! Hier ſagt Herr Zeidler: 

„Man ſpricht jetzt auch viel von Schutzzoll 
„und Freihandel. Ich verſtehe nicht viel davon, 
„aber ich glaube, man kann nicht immer den 
„Schutz oll haben. Iſt die Ernte in einem 
„Jahre hier ſchlecht ausgefallen, jo muß man 
„zum Freihandel zurückkehren. In Rußland 


Vorſchlage ihres Herrn Stettiner Kollegen in spe! 
Sollten um einer ſchlechten Ernte willen wirt: 
lich wieder die Getreidezölle fallen und die 


Zuſtänden von vorher überantwortet werden? 
der denkt Herr Zeidler etwa an ein Schaufel 


fiel es auf, daß die Prinzeſſin Beatrice ihrem 


Wir haben ſchon in 


getreten, 


meiſter Coulon, der von dem beſten Willen be-| Bälle und Soireen zu veranſtalten, wiel- 
ſeelt war, nicht beſeitigt werden können. Es mehr die daraus reſultirenden Erſparniſſe u 
herrſcht viel böſer boulangiſtiſcher Wille unter einem Fonds zu verwenden, aus welchem die in⸗ 


Heinrich Battenberg iſt heute nach drei⸗ | 


ithig als e ich, wenn rig 5 ſſcht jetzt in Handel trie 
W Be aus⸗ 25 Geſchäftsſtille, wie ſie ſeit langer Zeit nicht 


ſind mit fertigen Waaren überhäuft und können 9 
ſolche ſelbſt bei bedeutend erniedrigten Preiſen 


Paris, 8. Februar. Wer einige Zeit in blühende Geſchäftszweig liegt jetzt vollſtändig dar⸗ 5 


Vicht als ob die Sicherheit nicht gezwungen zu fein, einen ansehnlichen Theil 8 2 


nein, es handelt ſich meiſt um Verzögerungen im groß, und es werden viele Falliſſements befürchtet. 2 
Betriebe, an welchem Mangel an Eifer von Die gedrückte Stimmung macht ſich überall be⸗ 
Seiten der Beamten die Schuld trägt; es handelt merkbar, und es verdient als ein Zeichen der 


Staat arg r i eutſchen Bea unterſtützt werden 
Das letztere eutſchuldigt jedoch keines⸗ ſollen. Hoffentlich wird das Beiſpiel Mitaus 
ſo ſchwer ge- 


ee 


einen Punſch geben, um dieſen jo lang erwarteten die Regierung über die Ereigniſſe zu re 8 
tam⸗ 


Graf Behr, v. d. Oſten, v. Maſſow ꝛc., zu dieſem 


deutſche Landwirthſchaft aufs neue den troſtloſen 


ſyſtem, daß bei guten Ernten wieder nie d 
1. / 5 u: ia 
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KERNE 75 an 
Fee 


auf die Bürgerſteige veranlaſſen.“ Herr wahren Kunſt, indem er ſeiner Leiſtung das wolle. Ihr Brief hat mit den denkwürdigen Mai⸗ luguſt 53,75. u Bi; 8 7 
fein ſoll? Wir willen es nicht; wir wiſſen aber, Marlow theilt hierauf mit, daß die Erbauung Gepräge der Wahrheit und Natürlichkeit auf⸗ Worten geſchloſſen: „Es iſt viel Geld, lieber tag ſuspendirt. Spiritus ruhig, per Februar 
daß man von konſervativer Seite Herrn einer Volksſchule vielleicht nicht mehr fern ſtehe, drückt. Ein großer Zug geht durch ſeine Dar- Sultan, aber wenn Sie Kreta etwas chriſtlicher 35,25 per Mü 35,75, per März⸗April 36,25, 
Zeidler mit dieſer ſeiner Anſchauung aufs da Herr Schulrath Dr. Kroſta ſich dahin ſtellung und die Details, mit denen er dieſelbe behandeln würden, jo ſollte es mir nicht zu thener per Mai⸗Auguſt 37,25. — Wett. : Schön. 
zußerſte bekämpfen wird. Denn unſre geäußert habe, daß die Errichtung einer ſolchen ſchmückt, ſind keine bloßen Aeußerlichkeiten, ſie ſein. Und bedenken Sie ferner, daß Sie dann Paris, 10. Februar, Nachmittags. (Schluf⸗ 
Kenſervativen verlangen — und wie wir glauben in der verlängerten Barnimſtraße an dem Wege ſtehen in engſter Harmonie mit der ganzen Auf- auch Wein ſtatt der Limonade und des ewigen Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 
mit Recht — daß nicht die ausländiſche Land⸗ nach Torney nicht unwahrſcheinlich ſei. — Nun⸗ faſſung. Daß eine ſolche Leiſtung von mächtig: Kaffee trinken dürfen 75 alles Andere erledigt . 
wirthſchaft auf Koſten der deutſchen mehr beginnt Herr Direktor Profeſſor Lemcke ſter Wirkung ſein muß, bewies der ſtürmiſche ſich dann nach und nach!“ „World bemerkt hierzu: 3% amortiſirb. Rente 
bevorzugt werde. Denn in der Grundſteuer, der mit ſeinem Vortrage „Aus alter Zeit“. Beifall des äußerſt animirten Publikums und Dieſer Brief iſt nicht etwa das Produkt eines ½ Mente. 3 
ländlichen Gebäudeſteuer, dem Grundſteuer⸗ Der Rückblick auf die Vergangenheit ſei, führt ſehen wir dem weitern Gaſtſpiel des intereſſanten ſchalkhaften eee, ſondern propria aun 14000 Anleihe. . ER 
Symplum in Baiern u. N ruhen große Redner aus, das beſte Mittel, um alle unſere Künſtlers mit großer Theilnahme entgegen. von der frommen zittwe verfaßt unt abgeſandt. Denen; Ka Be 9 
Laſten, auch auf der deutſchen Landwirth⸗ jetzigen Vortheile klar zu beobachten und einzu⸗ Von den übrigen Mitwirkenden war es zu. In. dem bei Frauenbriefen AUnumgänglichen Poſt⸗ Fi Eu. St 585 8 5 
ſchaft, auch auf dem deutſchen Getreidebau! ſehen. Die Krankheiten in Betreff ihrer nächſt Frl. Wienrich, welche als Duimault dem kript wird der Beherrſcher der Gläubigen e Nuten ue 1880 
Die Grundſteuer in Preußen z. B. mit ihren Schwere übertrafen vor 400 Jahren weit die Gaſte ebenbürtig zur Seite ſtand. Mit jeder beten, für jeden Fall der Schreiberin eine Aut⸗ 4% Ruſſen de 1889 

40 Millionen Mark iſt nicht eine Stener auf jetzigen und die Verheerungsſucht derſelben war neuen Rolle zeigt es ſich mehr, welch einen wort zugehen zu laſſen. N 4% uniſtz. Egypte r 
den nackten Grund und Boden, ſondern vielmehr eine bei weitem größere. Damals waren die reichen Schatz unſere Bühne an dieſer außer⸗ EG eſcheiden.) Der Ochjenwirth: „Meine 4% Spanier äußere Anleihe... 
auf Alles, was auf dem Grund und Boden Straßen nicht gepflaſtert, frei und unbehindert ordentlich, begabten Schauspielerin hat. Mit Herren, Sie nennen mich immer Herr Haupt Tune Türken 
wächſt, auf Getreide, auf alle landwirthſchaftlichen konnten die Hirten mit dem Vieh ihre Wege großer, künſtleriſcher Sicherheit erfaßt ſie jede maun, weil ich Hauptmann der hieſigen S hüten 50% e n 
Produkte. Wer will es unſern Konſervativen wählen. In Stettin ſei beſonders in jener Zeit Rolle, weiß dieſelbe ſowohl mit geiſtiger Klar gilde bin. Meine Herren, wenn ich vor meiner Franzosen. kk. Obligationen. 1 
verdenken, wenn ſie jagen: Gut, billige Lebens das meiſte Vieh zur Paſſauerſtraße und zur gr. beit zu durchdringen, als auch äußerlich an. Kompagnie ſtehe, bin ich Hauptmann, aber Jombarden un 
mittel! Aber erſt Aufhe Wollweberſtraße getrieben und ein Theil der mut hig zu geſtalten. Fa 


zölle, bei ſchlechten Ernten wieder freie Einfuhr Terrain 
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bung der auf der 
deutſchen Landwirthſchaft ruhen⸗ 
den Laſten, oder wenigſtens Ueberweiſung der 


Grund und Gebäudeſteuer an die Kommunen, 


Boden zu ſtehen. 


der alles andere, aber kein Politiker iſt. 
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ehe ihr das ausländiſche Getreide zollfrei ein⸗ 
läßt! Mögen Freiſinn und Sozialdemokratie über 
die Getreidezölle zetern, der Landwirth und der 


Blauer iſt jo zu jagen auch ein Menſch! 


Herr Garniſon-Bauinſpektor Zeidler iſt per⸗ 
ſöͤnlich in höchſtem Grade achtungswerth, aber 
Herr Zeidler irrt, wenn er meint, mit ſolchen 
Anſchauungen noch auf konſervativem 
Die Anſchauungen des Herrn 
Zeidler über Steuererhebung, über die Getreide⸗ 
zölle ſind Anſchauungen des Freiſinus, ja der 
Sozialdemokratie. Um konſervativ zu ſein, ge⸗ 
nügt es nicht, für ein ſtarkes Heer zu ſchwärmen 
oder ſeinen Freunden den gewünſchten Befähi⸗ 
gungsnachweis zu verſprechen; um konſervativ 
zu ſein, muß man beſonders auch in den 
wirthſchaftlichen Fragen mit auf 
konſervativem Boden ſtehen! Herr 
Zeidler will freilich nicht als Konſervativer, ſon⸗ 
dern als „Wilder“ nach Berlin gehen, und das 
iſt gut für ihn, denn die konſervative Fraktion 
müßte ihm bei ſeinen wirthſchaftlichen Ars 
ſchauungen den Eintritt verweigern. Würden 
dieſe wirthſchaftlichen Anſchauungen des Herrn 
Zeidler in Berlin laut, ſo würden ſie, wenn von 
einem Mitgliede kommend, die lonſervative 
Partei nur kompromittiren. Allerdings iſt 
auch noch ein anderes möglich. Herr Zeidler 
kennt vielleicht ſelbſt nicht die Tragweite ſeiner 
Anſchauungen, aber auch in dieſem Falle wäre 
ſeine Wahl ein Mißgriff. Die Zeiten ſind zu 
ernit, als daß wir Jemand nach Berlin ſenden, 


Es waren goldene Worte, die der Herr Vor⸗ 
ſitzende der konſervativen Partei, Herr General: 
lieutenant v. Heydebreck, am Schluſſe der Ver⸗ 
ſammlung auf dem „Bock“ zu ſeinen früheren 
Verbündeten, den Nationalliberalen, ſprach: 
Gehen Sie gewiſſenhaft mit ſich zu Rath, 
welcher Vertreter der geeignetere für Sie iſt. 
Dieſe Pflicht einer gewiſſenhaften Prü⸗ 
fung hat aber auch die konſervative 
Partei! Glauben die Denkenden, die Ge⸗ 
bildeten unter den Konſervativen wirklich, 
Herrn Zeidler mit ſeinen wirthſchaftlichen An⸗ 
ſichten über Steuern und Getreidezoͤlle nach 
Berlin ſenden zu können; nun, wir können es 
nicht ändern. Wir glauben aber auch die Un⸗ 
möglichkeit für Viele nachgewieſen zu haben, 
einem Herrn als Vertreter von Stettin die 
Stimme zu geben, der entweder über politiſche 
Fragen vollſtändig im Unklaren iſt, oder aber in 
den ſo überaus wichtigen Fragen der Beſteue⸗ 
rung und der Getreidezölle auf dem Stand⸗ 
punkte des Freiſinus, ja der Sozialdemokratie 
ſteht. Unter den Nationalliberalen ſind Viele, 
ſehr Viele, welche einer Verſtändigung mit den 
Konſervativen das Wort reden, aber auch die 
konſervative Partei hat die Pflicht, wenigſtens 
einen Kandidaten zu präſentiren, für den man 
auch bei gewiff enhafter Prüfung die 
Stimme abgeben kann! 

— Der konſervative Wahlverein 
für den Kreis Randow hielt heute Vor⸗ 
mittag im Hotel de Pruſſe hierſelbſt eine Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung ab, welche ſehr zahlreich be⸗ 
ſucht war. l 0 
und Entlaſtung des Kaſſirers erfolgte eine ein⸗ 


gehende Beſprechung über die Organiſation bei 
Näheres 
darüber mitzutheilen iſt uns nicht möglich, da 
die Verſammlung nicht öffentlich war und unſer 
Folge 


der bevorſtehenden Reichstagswahl. 


Berichterſtatter den Verhandlungen in 


deſſen nicht beiwohnen konnte. 


— Ueber den Mord in Book wird noch 
aus Löcknitz geſchrieben: Ein äußerſt frecher 
Raubmord iſt am 7. d. M., Abends, in dem 6 
Kilometer von hier entfernten Kirchdorfe Book 
Dort iſt der allein wohnende 
Rentner Wendt, ein ziemlich gutſituirter Mann 
von ca. 60 Jahren, durch mehrere Beilhiebe in 

den Hinterkopf und Durchſchneiden der Kehle er⸗ 
Wendt bewohnte, wie geſagt, 
allein ſeine Wohnung, und der Mörder muß dies 
8 Außer dem 


ausgeführt worden. 


mordet worden. 


nach Lage der Sache gewußt haben. n 
Ermordeten wohnt in dem Hauſe noch der Eigen— 


thümer Diekel, der aber zu ſeiner Wohnung 
einen beſonderen Eingang von der Giebelſeite des 


Hauſes hat und vollſtändig von Wendt abge⸗ 
ſchloſſen wohnt. Diekel vernahm ſpät Abends bei 


ſeinem Nachbar ein heftiges Geräuſch und begab 
Er fand ihn eutſeelt auf 
dem Korridor liegen, während in ſeiner (Wendts) 
Wohnung die Fenſterſcheiben der Hinterſtube zer⸗ 
Sofort wurde die Polizei in 
Kenntniß geſetzt und bereits geſtern traf eine 
Gerichts⸗Kommiſſion aus Stettin in Book ein. 
Der Thäter iſt noch nicht ermittelt, indeſſen ent⸗ 


ſich deshalb zu ihm. 


trümmert waren. 


wickelt die Polizei angeſtrengte Thätigkeit. 
»Die geſtern Abend 
ſammlung des Bezirks⸗Vereins „Vor 
Berliner Thor“ war 
Herr Kaufmann Marlow eröffnete die Verſamm⸗ 
ung durch mehrere geſchäftliche Mittheilungen. 
Zuerſt verlas derſelbe ein Autwortſchreiben des 
Herrn Regierungspräſidenten in Betreff der Er⸗ 
richtung einer Apotheke vor dem Berliner Thor, 
in welchem ſich dieſer dahin ausſpricht, daß die 
Frage der Errichtung einer Apotheke demnächſt 
in Erwägung gezogen werden wird. Auch von 
dem Herrn Polizeipräſidenten ſoll demnächſt Be⸗ 
ſcheid über dieſe Angelegenheit in Kürze in Aus⸗ 
ſicht ſtehen. Ein anderes Schreiben war auf 
die Auregung des Vereins behufs der Beſeitigung 
der Uebelſtände, welche ſich auf dem Trottoir 
zwiſchen dem alten und neuen Militärkirchhof 
bei Regen- und Thauwetter zeigen, vom Reichs⸗ 
ſiskus eingelaufen und lautete: „Dem Vorſtande 
erwidern wir auf die Eingabe vom 16. vorigen 
Monats, daß behufs Erwerbung und demnäch⸗ 
ſtiger Regulirung des Terrains zwiſchen den 
beiden Militärkirchhöfen in kurzer Zeit Verhand⸗ 
langen zwiſchen dem Reichsſchatzamte und dem 
Magiſtrat auf Autrag des letzteren ſtattfinden 
werden. Sollten dieſelben wider Erwarten ein 


günſtiges Reſultat nicht ergeben, ſo werden wir 
das Erforderliche zur Verhinderung des Ueber⸗ 
tretens des Regenwaſſers von dem fiskaliſchen 


N . 2 


2 


Nach Erſtattung des Kaſſenberichts 


im Saale der Ran⸗ 
dower Genoſſenſchafts⸗Molkerei abgehaltene Ver⸗ 
dem 
ſehr gut beſucht. 


letzteren habe daher den Namen „Kuhſtraße“ ge- 
tragen. Die Paſſauer⸗ und gr. Wollweberſtraße 
bildeten gewiſſermaßen die Thore der Stadt, die 
Häuſer waren nur einſtöckig und der Eingang zu 
ebener Erde, in der Regel wohnte in ſolchen 
Häuſern nur eine Familie. Faſt ein beſonderes 
Haus für ſich bildeten die Kellerwohnungen, die 
gleichfalls nur eine Familie in gehatten. Ein 
jedes Haus beſtand aus zwei Zimmern, Wohn⸗ 
und Schlafſtube. In dieſen Räumen herrſchte 
eine Luft, die wohl als die Entſtehungsurſache 
vieler Krankheiten anzuſehen war; es ſteht feſt, 
daß unſere Ahnen eine Averſion gegen jedes 
Lüften hatten. Die Fenſter waren äußerſt klein 
und nur ſpärlich konnte Licht in dieſe Räume 
dringen. Die Kirchen und die Plätze um den 
Kirchen herum wurden nach damaliger Sitte zur 
Beſtattung der Todten benutzt. Die Folge davon 
war, daß in der Zeit verheerender Krankheiten 
Leiche an Leiche und Leiche über Leiche gebettet 
werden mußte und hierdurch die Luft vollſtändig 
verpeſtet wurde. So waren um und in der 
Jakobi⸗, Peter Pauls und der Marienkirche förm⸗ 
liche Maſſengräber errichtet. Der Beſuch der 
Kirchen war damals ein ſo ſtarker, daß dieſelben 
täglich von Morgens bis Abends geöffnet bleiben 
mußten und ſtets mit Andächtigen gefüllt waren. 

Daß die Krankheiten ſtets ſo gefährlich auf⸗ 
traten, lag daran, daß ärztliche Hülfe nur ſehr 
wenig Erfolg hatte, denn die ärztliche Kunſt war 
noch weit zurück und beſchränkte ſich faſt nur auf 
die Verordnung von Wundermitteln. Hungers⸗ 
noth trat faſt nach jeder Mißernte ein. Die Be⸗ 
handlung der Ausſätzigen und derartiger Kranken 
war faſt barbariſch, man brachte dieſelben in be⸗ 
ſonders vor den Thoren errichtete Krankenhäuſer, 
bekümmerte ſich aber weiter nicht um dieſelben. 
Im Ganzen that die Bevölkerung wenig, um die 
Geſundheit zu fördern, ausſchweifendes Leben und 
Trunkſucht zeigte ſich überall und manche Krank⸗ 
het wurde hierdurch hervorgerufen. 

Redner ſchildert ſodaun die furchtbare Peſti⸗ 
lenz, welche im 13. Jahrhundert in Pommern 
ihren unheilvollen Einzug hielt und welcher über 
15,000 Menſchen zum Opfer fielen, im Jahre 
1349 wurde 8 ſodaun von einer neuen 
aͤnſteckenden Krankheit heimgeſucht, dem ſoge⸗ 
nannten „ſchwarzen Tod“, welche die davon Heim⸗ 
geſuchten in größte Aufregung brachte und Viele 
ſogar zum Wahnſinn trieb. Im Jahre 1450 hatte 
beſonders Stralſund unter der Peſt zu leiden und 
fanden damals gegen 20,000 Menſchen ihren Tod. 
Das Jahr 1530 brachte über Stettin, welches 
damals ca. 5000 Einwohner hatte, neues Unheil, 
eine andere Krankheit, die ſogenannte „Schweiß— 
ſucht“ forderte unendliche Opfer und auch im 
nächſten Jahr wüthete dieſe Krankheit weiter und 
raffte 860 Einwohner weg. Große peſtartige 
Krankheiten traten ſodann in den Jahren 1564, 1577, 
1583, 1586, 1587, 1591 und 1592 auf, und die 
Opfer, welche jene Epidemien forderten, ſeien 
ſchrecklich geweſen. Beſonders ſtark ſei die Pro⸗ 
vinz Pommern auch durch den 30 jährigen Krieg 
heimgeſucht worden, dies fer allgemein anerkannt 
worden und das Spottliedchen „Maikäfer fliege“ 
mit ſeinem „Pommerland iſt abgebrannt“ ſtamme 
aus jener Zeit. Auffallend war, daß auch das 
Vieh in Pommern viel an epidemiſchen Krank⸗ 
heiten zu leiden hatte und den Bewohnern da⸗ 
durch namhafte Verluſte erwuchſen. In ſpäteren 
Jahrhunderten haben ſich die Verhältniſſe ge⸗ 
ändert, geordnete Zuſtände traten ein und mit 
ihnen wurde auch der Geſundheitspflege mehr 
und mehr Sorgfalt zugewendet. Als letzte ver⸗ 
heerende Krankheit war in Stettin die Cholera 
zu verzeichnen, welche im Jahre 1866 hier, wie 
faſt überall in Deutſchland, wüthete und zahl⸗ 
reiche Opfer forderte. Der Redner ſprach am 
Schluſſe ſeines überaus intereſſanten und mit 
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrages über 
die Abnormitäten der Jahreszeiten in früheren 
Jahrhunderten. 

Bald nach 10 Uhr war die Verſammlung 
beendet. 


— Als der Arbeiter Klauß geſtern Abend 
kurz nach 10 Uhr die Altdammerſtraße paſſirte 
und die Brücke des Zollſtromes erreicht hatte, 
hörte er ängſtliche Hülferufe, welche aus dem 
Fluſſe zu kommen ſchienen; K. hatte ſich in dieſer 
Annahme nicht getäuſcht, denn bei näherer Unter- 
ſuchung ſah er am Rande des Waſſers einen 
Mann, der verzweifelte Anſtrengungen machte 
das Ufer zu erreichen, deſſen Kräfte aber mehr 
und mehr abnahmen. K. machte ſich ſofort an 
die Rettung, es gelang ihm auch, den Verunglück⸗ 
ten aus Land zu ſchaffen und nun bemerkte er, 
daß derſelbe am Geſicht eine klaffende Wunde hatte, 
welche er wohl bei einer Prügelei davon yetra- 
gen, auch iſt anzunehmen, daß er durch Dritte in 
das Waſſer geworfen. Der Verletzte wurde 
mittelſt Wagen uach der Nachtwache und von 
dort nach dem alten Krankhauſe geſchafft. 

— In einer geſtern Abend im Saale des 
„Deutſchen Gartens“ abgehaltenen öffeutlichen 
Schneider⸗Verſammlung wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, den 1. Mai d. J. auff Grund 
des Beſchluſſes des Pariſer Arbeiter-Kongreſſes 
als allgemeinen Feſttag zu begehen, um dadurch 
darzuthun, daß auch die Schneider den Beſtre⸗ 
bungen zur Einführung des achtſtündigen Arbeits⸗ 
tages Sympathie entgegen bringen. 

— Patente ſind ertheilt: Dem praktiſchen 
Arzt Dr. L. Halter in Rankewitz bei Uſedom auf 
eine Kopfſchutzvorrichtung zur Inhalation er— 
hitzter Luft und dem Mühlenbeſitzer G. Heine⸗ 
mann in Klünkower Mühle bei Schivel⸗ 
bein auf eine Verbindung der Spurzapfeylager⸗ 
ſtützen mit dem Bodenſteinkranze bei Bockwind⸗ 
mühlen. 


Stadt ⸗ Theater. 


Welch großer Beliebtheit ſich Herr Weifer 
hier erfreut, das bewies der ſehr gute Beſuch 
der geſtrigen Aufführung des „Narciß“. Die 
Rolle des „Nareiß“ bietet dem Schauſpieler ein 
weites Felb, ſeine Begabung im glänzendſten 
Licht zu zeigen, verleitet aber auch oft, und das 
leider ſelbſt bei den größten Darſtellern, zu un⸗ 
natürlichen Ausſchreitungen und übertriebener 
Detailmalerei. Herr Weiſer verpflichtet ſich 


Auch Fräul. L' Arronge bot als Pompadour 
eine achtungswerthe Leiſtung und unterſtützte im 
Verein mit Herrn Feldhaus (Choiſeul) den ge 


kenden, deren Rollen keinen Anlaß zum beſonde⸗ 
ren Hervortreten geben, waren mit Erfolg be— 
müht, die Vorſtellung zu einer erfreulich abge⸗ 
rundeten zu geſtalten. C. P 


Aus den Provinzen. 
Pölitz, 10. Februar. In der 


heutigen 


Steindämme nach recht lebhafter Erörterung durch 
geheime Abſtimmung mit 11 gegen 6 Stimmen 
genehmigt. 

Greifswald, 8. Februar. In der Ver⸗ 
wegen Mordes ſeiner Ehefrau (das Erkenntniß 
lautet auf Todesſtrafe) während der vorjährigen 
Herbſt⸗Schwurgerichtsperiode wurden gegen die 
Schlafwirthin des Verurtheilten, die Wittwe 
Lauter zu Birkenwerder, verſchiedene Verdachts— 
momente laut, welche jetzt zu einer Verhaftung 
der Lauter geführt haben. Dieſelbe wird eines 
Verbrechens wider das Leben angeklagt. 

Greifswald, 9. Februar. Die auf geſtern 
Abend in das „Hotel de Pruſſe“ (Warns) einbe- 
rufene allgemeine Wähler-Verſammlung der kon⸗ 
ſervativen und nationalliberalen Partei wurde 
von dem Vorſitzenden des konſervativen Wahl⸗ 
komitees, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Voeſe⸗ 
witz auf Lentſchow, mit der Mittheilung er⸗ 
öffnet, daß der von der Vertrauensmänner-Ver⸗ 
ſammlung der konſervativen Partei für die be 
vorſtehende Reichstagswahl als Kandidat für den 
Wahlkreis in Vorſchlag gebrachte Herr Landrath 
Graf Behr⸗Behrenhoff ſich zur Annahme der 
Kandidatur bereit erklärt habe und in der Ver- 
ſammlung erſchienen ſei, um einen Rechenſchafts⸗ 
bericht über ſeine Thätigkeit in der abgelaufenen 
Legislaturperiode des deutſchen Reichstages zu er- 
ſtatten. — Nachdem dem Herrn Landrath Grafen 
Behr hierzu das Wort ertheilt, gab derſelbe in 
einer länger als einſtündigen, von vielfachem 
Beifall unterbrochenen Rede einen allgemeinen 
Ueberblick über die zum Wohle des Reichs und 
ſeiner Bewohner mit Hülfe der Kartellparteien 
zu Staude gekommene Geſetzgebung der abge⸗ 
laufeuen Sitzungsperiode im Reichstage, an⸗ 
knüpfend dabei, in wie weit es ihm vergönnt ge⸗ 
weſen ſei, nach dieſer Richtung hin perſönlich 
thätig ſein zu können. — Wir können es uns bei 
dem bekannten politiſchen Standpunkte des Herrn 
Grafen Behr verſagen, den Inhalt der Rede, 
auch nur im Großen und Ganzen, wiederzugeben, 
und fügen nur hinzu, daß demſelben nach Schluß 
der Rede ein lange anhaltender Beifall als Aus⸗ 
druck des Dankes gezollt wurde. — Es wurde 
demnächſt nach eingeholter Zuſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung durch den Herrn Vorſitzenden der 
Herr Landrath Graf Behr-Behrenhoff als Kan⸗ 
didat der konſervativen und nationalliberalen 
Partei des Wahlkreiſes Greifswald⸗Grimmen für 
die am 20. d. M. ſtattfindende Reichstagswahl 
proklamirt und dabei die Bitte an ſämmtliche 
Wähler gerichtet, vollzählig an der Wahlurne zu 
erſcheinen und ihre Stimmen für Herrn Grafen 
Behr abzugeben. Mit einem begeiſtert aufge- 
nommenen Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer 
wurde die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung 
geſchloſſen. 


Angermünde, 8. Februar. 
dem inzwiſchen längſt verſtorbenen Barbier M. 


ration der Zahn verſchwunden, ſo daß unſer 


den Zahn verſchluckt. Zwanzig Jahre lang hatte 


doch war derſelbe ſo gering, daß er nicht weiter 
darauf achtete. Stets behauptete er, er leide an 


es ſchließlich vor Schmerz nicht aushalten kann, 
den Kopf hin und her, plötzlich 


iſt natürlich 
ſchuupfen“ ſpurlos verſchwunden. 


Kunſt und Literatur. 
Album unfreiwilliger Komik. 


Ausſprüche mit Angabe der Quellen. 
1 Mark. Berlin, Eckſtein Nachfolger. 


grube der Unterhaltung 


derungen von Eduard Han! 
Allgemeiner Verein für deutſche Literatur. Oktav. 
350 Seiten. Broſchirt 5 Mark. 


vornehmite Muſikkrititer der Gegenwart, deſſen 
geiſtſprühende Schriften über „Die moderne 
Oper“ ſich weit über die Grenzen Deutſchlands 
hinaus der allgemeinſten Anerkennung ſeitens aller 
Muſikfreunde erfreuen und gleichſam ein litera⸗ 
riſches Gemeingut des muſikaliſchen Theiles der 
deutſchen Nation geworden ſind, bietet in ſeinem 
neuen Werte „Muſikaliſches und Literariſches“ 
eine Reihe hervorragender neuer Kritiken und 
Schilderungen, die nicht verfehlen werden in der 
muſikaliſchen Welt berechtigtes Aufſehen zu er⸗ 
regen. Das Werk vereint in ſich alle Vorzüge, 
die den früheren Werken des Verfaſſers ſo hohe 
Anerkennung erworben haben. [20] 


Vermiſchte Nachrichten. 


laſſen! 
Ganz erfunden iſt dieſe merkwürdige Meldung 
noch nichts bekannt, aber Mrs. St., eine der 


millionärſten Millionärinnen New⸗Horks, hat in 
der That dem Beherrſcher aller Gläubigen die 


0 . runde Summe vnn zwei Millionen Dollars ge- Auguſt 16,25. er 
durch ſeine Darſtellungsweiſe alle Freunde der boten, falls er zum Chriſtenthum übertreten 52,40, per März 52,80, per März⸗Juni 53,4), per 


ſchätzten Gaſt aufs Beſte. Die übrigen Mitwir⸗ 


wirth!“ 


Stettin, 
Temperatur 


11. Februar. 
2° Reaumur. 


G., 


Stadtverordneten-Sitzung wurde der Bau derbi 


handlung wider den Ziegler Lampe aus Treptow |y 


Vor etwa 20 H 
Jahren ließ ſich ein hieſiger Glaſermeiſter nn pe 


einen Zahn ausziehen, doch war nach der Ope- kämmerei 235 G 


Stockſchuupfen. In einer der letzten Nächte bei markt. 
kam er heftige Kopfſchmerzen, er ſchüttelt, als er[ B., per 


bekommt er einen — G 
Huftenanjall und — heraus fliegt dabei der Zahn, 5,29 B. 
den er ſo lange Zeit im Kopfe getragen. Jetzt Hafer per Frühjahr 3,04 G., 8,09 B., per Herbſt 
der dumpfe Schmerz und der „Stock 6,32 G., 6,37 B. ; 


lung humoriſtiſcher Annoncen, 5 5 
and 1. 5 SE 
Jeder [per Oktober 140-139. Raps per Frühjahr 


Freund des Humors findet hier eine reiche 151 Rüböl loko 38,75, per Mai 37,25, per 
— 


Muſikaliſches und Literariſches. (Der 
„Modernen Oper“ 5. Theil.) Kritiken und Schil⸗ 
anslick. Berlin, 


Eduard Hanslick, der unbeſtritten erſte und 


— Der Sultan der Türkei ſoll ſich taufen Weißer X 
So lautet eine Senſationsnachricht, e per Februar 34,00, per März 34,25, 
welche in gewiſſen Kreiſen New-Jorks zirkulirt. per März⸗Juni 34,50, per Mai⸗Auguſt 35,29. 


nicht, nur iſt dem Sultan ſelbſt davon vorerſttreidemarkt. 


9%. Wind: O. 


Juli 195,50 bez. 


Roggen flau, per 1000 Kilogr. loko 167 
is 173 gefordert, per April⸗Mai 169.—168,50 
per Mai⸗Juni 168,50 bez., 168,75 


bis 169 bez., 


Börſen⸗ Berichte. 


Wetter: 
Barometer 28“ 
Morgens leichter Froſt. 
. Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 185 

bis 195 bez., per April⸗Mai 194 bez., B. u. 
per Mai⸗Juni 194,50 B. u. G., per Juni⸗ 


wenn ich Sie bediene, bin ich nur der Ochſen⸗ 


Trübe. 


— 


B. u. G., per Juni⸗Juli 168,50 B. u. G. 


Gerſte loko 170 190 bez. 


afer loko pommerſcher 157—163 bez. 


April⸗Mai 66 B. 


Spiritus matt, per 


10,000 


Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 68,50 B., per Februar 67,50 B., per 48½, per 3 Monat 48,75. 


Liter 9 


3 uw x o betrugen in 
loko o. F. Jer 32,70 bez., do. 50er 52,20 nom., 4600 Tons in 


319,00 
534,00 
783,75 
518,75 

1306.25 

' 445,00 


de Paris BAR 
= d’eseumpte 
Uredit foncier 
mobili 
| MeridionaleNltienn. .....2000.. a 
Panama⸗Kanal⸗Aktien .. 65.00 
8 „ 5% Obligationen - 53,00 55,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 395,60 404,30 
Suezkanal⸗Aktienn 2297,50 2295,00 
Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt. 122 122% 
Wechſel auf London kurz 25,28 ½¼̈[ 25,20 
Cheque auf Lond n 25,31 25,31% 
Comptoic d’Escompte 131. 627.00 627,00 


534,00 
185,00 
520,00 
1305,00 
432,50 
| 651,25 
63,75 


„London, 10. Februar. 96% Javazucker 
14,75, ruhig. — Rüben rohzucker neue 
Ernte 117%, feit. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 10. Februar. Chili⸗Kupfer 


Glasgow, 1. Februar. Die Verſchiffungen 
der vorigen Woche 6700 gegen 
derſelben Woche des vorigen 


per April⸗Mai 70er 32,40 bez., per Mai⸗Juni Jahres. 
„— per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ 


September 70er 33,90 B. 


Petroleum loko — verſteuert. 


Newyort, 10. Februar, ormittags. 
troleum. (Anfangskourſe.) 


pe. 


Pipe line cev- 


Regulirungs-Preiſe: Weizen —. tiftcates per März 107,50. Weizen per Mai 


Roggen —. 


Berlin, 11. Februar. 


Weizen per April⸗Mai 4,83 ½. 


86,50. 
Newyork, 10. Februar. Wechſel auf vondon 
Petroleum in Newyork 7,50, in 


199,50 —200,00 M., per Juni⸗Juli 198,25 M., Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,75, 


per Septbr.⸗Oktober 188,00 M. 


Roggen per April⸗Mai 170,75 —171,50 Ml., Mehl 2 D 


per Juni⸗Juli 170,75 M., per Septbr.-Dftober 


163,00 M 


Nüböl per Februar 68,30 Mk., per April⸗ 


Mai 67,20 M. 


Spiritus lolo 50er 52,90 M., loko 70er 
33,50 Mk., per April⸗Mai 70er 33.30 Mk., per 


Aug.⸗Septbr. 70er 34,70 M. 


2 April⸗Mai 164,00 M. 
* 


etroleum Februar 24,70 Mk. 


London. Wetter: fehlt. 


Ei Berlin, 11. Februar. Schluſſ⸗Courſe. 


4% 
31 2% 
31% 


Preuß. Conſols 
do. do. „Paris kurz 
Pomm. Pfandbrieſe Belgien kurz 

Italieniſche Reute 

Ungur. Goterente 

Numan. 1881er amert, 

Neunte 

Serbiſche 5% Rente 

Ruſſ. II. Orient.⸗Aul. 

do. Boden⸗Credit 4½% 

do. Aul. von 1884 —.— 

do, do. von 1880 

Oeſterr. Banknoten 

Aufi. Banknot. Caſſa 

do. do. Ultime 

Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 5% 
do. (110) 4% 
do. (110) 4% 
do. (100) 4% 

V,HyB.1-B.(100) 4% 

I. Emiſſien 

Petersburg kurz 

Londen kurz 

London laug 


221,76 | 
—.— Oeſierr. Cre 
105,50 Laurabütte 
101,70 


98,90 

930 
221,0 
244 75 | 
203,73 | 


endenz: 


Lombarden 
Franzoſen 


ſchwach. 


1 


Auſterdam kurz 


Bredow. Cement⸗Jabr. 
Stett.Bulc.⸗Act. LIit. B. 
Steit.Bulc.⸗Priorität. 
Neue Dampf⸗Comp. 
(Stettin) 


Dortm. Union St. 
0 


108,79 
80,95 
80,95 

156,75 

127 10 

132,25 


142,00 
331,00 
139,06 


Ultimo-Courſe: 


Disconto-Commandit 
dit 


238,40 
177.40 
160,25 


br. 600 105 75 
* 


89,25 


60,30 


950 


amburg, 10. Februar, Nachmittags 3 Ubr 


30 Minuten. Kaffee. 


(Nachmittagsbericht.) 


Good average Santos per Februar 84,00, per 
März 83,50, per Mai 83,50, per September 


82,25. Behauptet. 


amburg, 10. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 


bericht.) 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 


Bremen, 10. Februar. 


Bremen, 10. Februar. Aktien 


Glaſermeiſter glaubte, er habe während derſelben deutſchen Lloyd 185,50 G. 
rt bei (Schluß Bericht! 
X. einen dumpfen Schmerz am oberen Naſenbein, Standard white lolo 6,80 bez. 


Petroleum 


Hamburg, per Februar 11,92 ½, per März 12,12½, 
r Mai 12,35, per Auguſt 12,72 ½. 
Norddeutſche Woll⸗ 


Feſt. 


des Nord: 


feſt, 


Wien, 10. Februar, Nachm. Getreide⸗ 


Herbſt 8,06 G., 8,11 


per Frühjahr 8,40 G., 8,45 B., 
„ B. 


Amſterdam, 10. 


Getreidemarkt. Weizen 


er 


Weizen per Frühjahr 8,90 G., 8,05 
Roggen geg 


Mai⸗Juni 


Mais per Mais ni 5,24 G., 
B, per Juli Auguſt 5,37 G., 5,42 B. 


Februar, Nachmittags. 


auf Termine 


Samm- höher, per März 202, per Mai 2060. Rog⸗ 


5 lolo unverändert, auf Termine höher, per 
ärz 146147146, per Mai 148145148, 


Herbſt 30,50. 
Amſterdam, 10. Februar. 
fee gs ordinarb 55,25. 
m ſterd 
Uhr. Bancazinn 56,00. 


Antwerpen, 10. Februar, Nachmittags. Ge 
Weizen 
Ro & en unverändert. — Hafer 


Nachmittags 2 
kt. 


treidemarkt. 


erſte ruhig. 
Antwerpen, 10. Februar, 
Uhr 15 Min. Petr 
bericht.) Raffinirtes, 
per Februar 


ole ummar 
Type weiß loko 17,00 bez., 
91700 B., 


Java⸗Kaf⸗ 


am, 10. Februar, Nachmittags, 4 


— 


ruhig. 
behauptet. 


chluß⸗ 


per März 


17% B., 5 i 
17 B. per September⸗Dezember 18 B. Ruhig. 


Paris, J I 
zucker (Aufangsbericht) 
29 Wei 


10. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
88% behauptet, loko 
29,00. ßer Zucker ſteigend, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Februar 33,80, per 


März 34,10, per März⸗Juni 34,60, per Mii⸗ 


Auguſt 35,25. 


Paris, 10. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker 1 880% behauptet, loko 29,00. 


Paris, 


10. Februar, Nachmittags. Ge 
(Schlußbericht.) 


ucker behauptet, Nr. 3 per 100 


Weizen 


ruhig, per Fedruar 24,30, per März 24,30, 
per Mürz Juni 24,30, per Mai⸗Auguſt 24,50. 


Roggen ruhig, per Februar 16,10, 


Mehl ruhig, 


per 


per Mai⸗ 


Februar Anſiedelungszwecke an. 


Pipe line certificates per März 1 D. 061, C. 
2 D. 55 C. Rother Winter- 
u — D. 86½ C. Weizen per lau 
Monat — 8. 84% C., per März 
. 85°], C., per Mai — D. 869, C. Gr 
treidefracht 5,50. Mais 367, Zucker 
He Schmalz loko 6,20. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 16,07. Kaffee per Mai 
ord. Rio Nr. 7 15,97. Weizen (Anfangs 
Kours) per Mai 86,50. 

Newyork, 10. Februar. Beſtand an Wei⸗ 
zen 30,756,000 Buſhels, do. an Mais 
130,360,000 Buſhels. 


Wollmarkt. 


London, 10. Februar. Wollauktion. Die 
Preiſe unverändert. 


— — EEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 10. Februar. In dem Budgetaus⸗ 
ſchuſſe des Abgeordneteuhauſes erklärte der Han⸗ 
delsminiſter auf bezügliche Anfrage, ein offizieller 
Schritt der rumäniſchen Regierung wegen Be⸗ 
ſeitigung des beſtehenden vertragsloſen Zuſtandes 
ſei bisher nicht erfolgt. j 

Wien, 10. Februar. In dem Budgetaus⸗ 
ſchuſſe des Abgeordnetenhauſes erklärte der Han- 
delsminiſter auf eine weitere Frage nach dem 
Stande der Zollverhandlungen zwiſchen Oeſterreich 
und Deutſchland, im Jahre 1887 uſei bei der 
deutſchen Regierung der Antrag geſtellt worden, 
die öſterreichiſch deutſchen handelspolitiſchen Ver 
hältniſſe auf eine breitere Baſis zu ſtellen und 
dabei die Verhältniſſe des Grenzverkehrs gegen 
ſeitig zu berückſichtigen. Deutſchlaud habe damals 
erklärt, die vorgeſchlagene Baſis ſei für Zoll. 
tarif⸗Verhandlungen nicht geeignet und es ſei 
nur die Verlängerung der beſtehenden Verträge 
zu Staude gekommen. Seit jener Zeit hätten 
Verhandlungen in dieſer Richtung nicht ſtatt— 
gefunden. 

Wien, 10. Februar. Nach einer Meldung 
der „Pol. Korr.“ aus Sofia hätten Kara⸗ 
welo w und Nikiforow ihre Tleilnahme an 
der Verſchwörung zugeſagt. Mn 

, Prag, 10. 8 75 In Erwiderung auf 
die dem Grafen Taaffe von dem Vorſitzenden des 
deutſch-böhmiſchen Parteitages in Teplitz, Schmey⸗ 
kal, zugekommene telegraphiſche Huldigungskund 
gebung für den Kaiſer, iſt von dem Grafen Taaffe 
das nachſtehende Telegramm an Schmeykal ein⸗ 
gegangen: Se. Majeſtät der Kaiſer geruhten 
mich telegraphiſch zu beauftragen, dem veutich- 
böhmiſchen Parteitage Allerhöchſtſeinen herzlich⸗ 
ſten Dank bekannt zu geben, wovon ich Ew. 
Hochwohlgeboren zur weiteren Veranlaſſung in 
Kenntniß ſetze. 

Dundee, 10. Februar. Die hieſigen Dock. 
arbeiter haben heute die Arbeit eingeftelt, die; 
ſelben verlangen eine Lohnerhöhung. Der Ver— 
kehr in den Docks ſteht vollkommen ſtill. 


e 10. u r 2 von en 
verbreitete Nachricht, daß zahlreiche in Bulgar 
fompromittivte Perſonen, namentlich Zankowiſten, 
ſich nach Serbien geflüchtet und dort daftliche 
Aufnahme gefunden hätten, wird als gänzlich un⸗ 
begründet bezeichnet, da keine bulgariſchen Ueber⸗ 
läufer in Ben, No) on N 

Sofia, 10. Februar. Panitza und drei 
mitverhaftete Kavallerieoffiziere ſind heute aus 
dem Militärverbande ausgeſtoßen 
und werden vom Zivilgericht abgeurtheilt. 

Maſſowah, 10. Februar. Die italieniſchen 
vr 1 nach Asmara und Maſſowah zu- 
rückgekehrt. 

Newyork, 10. Februar. Zu Patroſon in 
New⸗herſeh brannte Waſhington Hall ab, bein 
Gebäude, welches ein Arſenal, einen Ballſaal 
und verſchiedene Magazine enthielt. Trotzdem 
gerade zein Ball ſtattfand, konnten die Gäſte doch 
noch rechtzeitig flüchten, Te daß Niemand Ver 
letzungen davon getragen. 10,000 Patronen ex 
plodirten und über 300 Gewehre ſind vernichtet. 
Der Schaden beträgt über eine halbe Million: 
Dollars. 


Weize 
fenden 


— 7 


Privat⸗Depeſchen 
ea; Zeitung 

Waſhington, 11. Februar. Dem Bericht 
des Ackerbaubüreaus für den Monat Februar zu 
folge ſind bereits 90,4 Prozent der Baumwollen⸗ 


er Stettiner 


ernte von den Plantagen exportirt. 


Waſhington, 11. Februar. Ein Erlaß des 
Präſidenten7Harriſon kündigt die Eröffnung des 
Sioux⸗Indianer⸗Reſervats in Süd⸗Dacota für 


318,75 | 


— — 


— m ogmepem 


* 


Weibliche. 


— — 
Offene Stellen. 


Männliche. 


— — — — 


Einen Lehrling verlan fr | V “ — 
A. Ghee, Klempnermeifter, | 2 ermiet ungen. 
Lindenſtraße 5. | 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche werden ver⸗ 
langt gr. Ritterſtr 5, 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Mühlenbergſtr. 15, v. 3 Tr. R. Zinke. 
2 nüchterne, bei Pferden zuverläſſige Knechte finden 
bei 18 % Lohn ſofort Stellung PEETTTCETTTTTTTTTTTTTb E 
Oberwiet 7—8, Hof lints 1 Tr. Undenſtraße 9, U Etage 
1 Schneibergejelle auf Woche (nur gute Lagerarbeit 4 ii er 3 
f äfti zun elke Fagerarbeu) von 5 Zimmern, Kloſet und 1 —.— ofort 
W Beſchäftigung. Lindenſtr 2, 9. 3 Tr. oder jpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, I. 


Tr F Hofe langt ſofort Rantz, Ro 5 7 
ler auf Hoſen ver! / iſt die Wohnung 1 Treppe vorn 
Dip elzer ſtr. 16 zu vermiethen. Näh. 2 Tr. vorn. 


N ſengarten 49, vorne 3 Tr. 

\ Lehtling . Bergſtr. 4 ſind 2 Stb., ch., Entree m. Will. z. 1. Mürz. 
1 Rarhirrashnlfen verlangt R. Rahn, 
1 Barbiergehülfen * Elilnbethftraße 47. 


Mehrere | 
gute Möbeltiſchler, | 
| 


aber nur ſolche, ſucht die Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von r. Schanze 10 ee 
4 f Eindenftr. 17 u. Bergſtr. 9 find Wohn. v. 3 Stb. 
neue Wolkenhauer. und Zuschör fir 40 und 27 4 zum 1. ri 
— _ Meldungen Behuhstrasse S- _ |zu vermieihen. Nad. Xiudenitr. II. Hef 1 Tr. 


Ein flotter Bügler of, 
auf Weiten 


wird für lohnende Beſchäftigung ſofort verlangt 
Mittwochſtraße 10, 2 Treppen. 

Schneidergefellen verlangt auf Lagerarbeit 
Meyke, König⸗Albertſtr. 14, H. p. x. 
3 Einige tüchtige Kefielihmiede und Maſchinenſchloſſer 
linden bei uns dauernde Beſchäftigung. Bewerber wollen 
ſich iner Vorlegung ihrer 8. 940 batbigft melden. 
Stargard j. Pomm., den 8. Februar 1890. — —- —⅛' 
— N 1 Haupt⸗Werkſtatt „Kirſten. 1 männl, Perſon mit Bett fd. Wohnung Pelzerſtr. 31, p. 


Flotter Bügler nk Dberwiet 64, 1 Tr. r., 1 möbl. Stube fogl. o. Ip. J verm. 


5 & wird verlangt Fuhrſtraße 3 f 11. Mann f. Wohn, b. Ait wein, Wihelmſtr. 28, 9.1, 
mei 5 auf beſtellte Arbeit 1 Jg. Mann findet gute Schlafſt. Noſengarten 7, v. IV. 
chneiderge elle wird verlangt bei 1 anft. j. Mann findet freundliche Schlafſtelle 


* * 0 
= C. Bley, Säubtraße 2 Schulzenſtraße 22, vorne II rechts 
ücht. ock- U. 0 enarbeiter 1 anſt. junger Mann findet gute Schlafitelle 
nach Pyritz verlangt. Näheres Brraurſcherſtr. 5, Hof parterre links. 

Noſengarten 49, Hinterhaus 3 Tr. rechts. Eine freundliche Schlafſtelle iſtrzu vermiethen 

„le Hotter Bügler auf Jackets bei 181.44 Lohn wird gt. Oderſtr. 22. II, ?Ernst Koglin. 

ur fofort verlangt Albrechtſtraße 6. Ein ordentlicher Mann findet gute Schlafſtelle 
Säneibergeiellen auf ante Lagerarbelt werden berl. —————— —— — een e 
a: Klöhn,; Preußiſcheſtr. 103, v. 2 Tr. 1. Mam f. helle fedl. Schlafftelle Wilhelmſtr. 8, O. I. 
Schneldergeſellen auf Stück oder ** . 2 

arbeit verlangt Wurde. 6, Ging. Bonislant 82911 


— — 


Schneidergeſellen verlangt W. Welif, 
u: m mn ENTABE 10. 


Wohnungen. 


| 


Preußziſcheſtr. 19 2—3 Stub. u. Zub. z. 1. Apr. z. v. 


Artilerieftr. 3, iſt e Wohn. v. 2 Stub, Entree, Kab 
u. Küche nebſt reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. 


Artillerieſtr. 6 ſind 2 Stub. 1. Vorderh. g. 1. Apr. 3. verm. 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
für 36 M. und eine Wohnung v. 3 Stub. für 
37,50 M. z. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. 1. 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerl. zum 1. März 
zu vermieth. Näh. gr Schanze: 10, 1 Tr. l. 


Werkf behör find zum 1. März cr. zu ver⸗ 
ee i Oberwiek 7 und 8. 


I Heine Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 


Eine Wohnung iſt zu vermiethen 
N Roſengarten 56/57. 


— ————— ——— 


Stuben. 


Lokale etc. 


UAZ nr 
1 iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bogislapſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm., 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. BR, 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 jofort oder 
ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Baumſtraße 7 iſt ein Keller zu vermiethen. _ 


1 Tifchlergeiele findet Wadde 1 7. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt a. Stück verl. 
adünz, Schulſtraße 4, H. 1 Tr. 

Lagerarbeit 


Weibliche. 


Werkſtatt. 


Hohe gewölbte Kellerräume, zu jeder Werkſtatt ge⸗ 
eiguet, find Oberwiek 7 und 8 zu vermiethen. 


Zum 1. April findet ein älteres 
Mädchen, möglichſt nicht unter 30 Jahren, 


. ad Pipe 1 3 ach der ir 
a ürgerlichen, als auch der fei⸗ 8 
neren, incl. Einmachen der Früchte Verliäufe. 


wohl erfahren iſt und darüber gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, in unſerm 
Hanuſe gute Stellung. Reflektirende 
wollen ſich zunächſt melden bei Frau 
u. Goe del. Vorſteherin des Ver⸗ 
miethungs⸗Bürcaudes Stettiner Haus⸗ 
frauen⸗Vereins, Wilhelmſtraße 23, part. 
Mathilde Quistorp. 


geb. Leidioff, 
Falkenwalderſtraße 88. 


———— ee — —-— ——᷑ Tr} 
* in auf Jackets erhält 
| geübte Handnähterin dauernde Beſchäf⸗ 
mg ________Faltenwalberftraße 23, p. . 
1 in und außer dem Haufe, 
Hoſennaͤhte kinne N auch zum ae beilbohem 
Stiidlohn verlangt gr. Wollweberſtr. 22, H. 1 Tr. 
Hand- und Maſchinennähter a. Holen in u außer d. 
Hauſe verl. Hlülnerbeinerſtraße 5, H. 4 Tr. 
Nähterinnen a.“ Hoſen werden i. f. außer d. Hauſe 
verl, auch z. Lernen. Rofengarten 48, v. 3 Tr. 
Hoſennähter. in u. außer d. Haufe verl, 
Rantz, Roſengarten 49, 3 Tr. v. 


Mariazeller 
x 9 
Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- 
heiten des Magens. 


ries, 
elbſucht, Ciel u. 


Schutzmarke. mit S 
Milz⸗, Leder: und Hämorrboidalleiden.— 
Preis à Flaſche ſammt Gebrauhsanweiiuug SO lt., Doppel⸗ 
Ke: Mk. 1.40. Central Verſan darch Apord.Varl Brady, 
remsler (Mähren). 
bei Stublverſtopfung u. Hart⸗ 


Mariazeller leibigleit gaagewendeten Willen 
Abführpillen. worrden jest vieiſacb nadgeabınt. Man 


I - achte daher anf obige Schugmarke 
und auf die Unterſchrift des Aroth. C. Brad, Kremsier — 
Prris per Schachtel 50 Pre, 

Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abſühr⸗ 
pillen find keine Ceheimmittel. die Vorſchrift iſt auf jeder 
Flaſche unt S wachte geuau angegeben. 

Die Mariazeller Magentropfen und Mariazeller Abfahr⸗ 
pillen find echt zu baden ir 


Stettin: Königl. Hof- und Garniſonapotheke 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 


Die feit Jahren mit beiten Erfolge 


1 Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf Holen verl. 
x Baumſtraße 26, v. 2 Tr. 

Nähterinnen a. gute Stoffhoſen außer d. Haufe verl. 
Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. r 


Eine Nähterin gs gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 
wird verlangt Karlſtraße 4, 2 Treppen Apotheker E. P. Jonas; Apoth. I. Hilller, 


Tichtige Maſchinennäßterinnen uk in Grabow: Av. A. Sehuster: in Alt⸗Damm: 

auf Hoſen verlangt Frauenſtraße 13, 3 Treppen. Ap. F. Köster; in Neuwarp: Ap. II. Götz; in 
Näpterinnen auf Holen in und außer dem Haufe Penkun: Apoth. E. IF Iandorffer in Züllchow: 
verlangt Noſengarten 54, 3 Treppen. Schwanapoth. ſowie in den meiften Apoth. in Pommern. 


Geübte Handnähterinnen im PHanſe, auch Nähter. 
außer dem Haufe werden verlangt auf Hoſen. 
C Almstädt, Bogislapſtr. 36a, v. 3 Tr. 


Tüchtige Handnähterin 
auf Hoſen, Nähterin außerm Hauſe werden verlangt 
en Juhrſtr. 10, 1 Tr. Hof. 
Gellbte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets verlangt 
fofort fl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 4 Tr. r. 


Nee er vera rr 
Hoſennaͤhterinnen Fun e r 
Flottarbeſtende Hand⸗ und Mafchinennähterinnen 


für Jackets geſucht 5 
gr. Domſtraße 4/5, r. Aufg. 3 Tr. l. 


Maſchinen⸗ U. Handnaͤhter. ae: 


iv. verlangt Lindenftraße 17, vorn 3 Tr. 


in beiter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stetlin. 


Von unſerem 2. Lager 


— 27 
deten ee deen Rt. Schützen zarten 
Handnähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe | fHofey 1 10 ie ein⸗ 

werben verlangt Rosengarten 52, 8 Fr. 1 wir kleine Quantitäten wie ein 
Maſchinen und Handnähterinnen auf Kindergarderobe zelne Ei 


verd rlangt Mü e 9 2. 5 . 
a Ag ken Kohlen, 1 Torf u. 


für Danzig per 1. März geſucht. Gefällige Offerten 
unter Chiffre M. W. an Rudolf Mosse. a 

frei ins Haus und biten um gefl. Be 
ſtellungen. 


Danzig, erbeten. 
Tücht. Hand- u. Mafhinennähter. Find. d. Beſch. b. | 
Snlzer « Liebich. 
2. Lager Sehützengarten. 


2 12 Suabeng., a. 3. Lernen Klosterhof 1,51, Klingel l. 
Hoſennähter. in u. außer dem Haufe verlange 
Sehr billig werden jetzt gute 


Heiligegeiſtſtraße 5, 2 Tr. r. Guck. 
I 0. Mädchen verlangt Frau Ziebenow, Krautmarkt 8. HE 1 5 
7 A g U = erdedecken 
Ho ennaͤhterinnen Wi ıter = Pie . { 


verlaugt Charlottenſtr. 3, 3 Tr. bei Ch. Lindemann. auch zum Zuſchnallen a 3—5 % abgelaffen. 
Handnähterinnen auf Burſchen⸗Jackets, auch ſolche Pferdedecken⸗Fabrit Breiteſtr. 16 (Eiskeller). 


zum — verlangt Magazinſtr. 2, v. 3 Tr. r. Grün e 8 chnitt-B ohn en 
A ; empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 
Paul Muth. 
Pape nſtr. 11, Roſengarten Ede, 


— ———— — dU.—¾ MÜ gt çrn3!ͤũñç,i 
3 Knechte, 10 Mädchen vl jgl , a. 3. April Krautmarkt 3: 


r 


Stellen-Geſuche. 


Männliche. 


I. Köppen Nachf. 


Ei bl für Bäcker oder jede Beichäfti | 
ö kräftig, porn gleich Dienst. Papenſtraße * Stettin, Schulzeuſtraße 41, 1 vr 


0 ——————— ̃—ö . :e 
1 . o. ſauberes Mädch. ſucht gl. DienſtfKrautmarkt 3. 


Schablonen, Stempel, Petſchafte. | 


unter Garantie 


) 
a: 


März d. J. muß das Lager unwiderruflich 
wegen Fortzug nach Amerika 


gänzlich geräumt fein, Eine Verlängerung findet unter keinen Umſtänden ſtatt. Die Preife } 
find deshalb abermals um 25% ermäßigt. g 


Das Lager ift noch ſehr gut ſortirt. Wir empfehlen: Farbige Kleiderſtoffe, ereme glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe zu Brautkleidern 
und Einſegnungen, nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmir, ſchwz. geſtreifte und damaſſirte Stoffe in nur reinwollenen prima Qualitäten, beiſpiellos 
billig, ſchwrz. und elfenbeinfarb. Seidenſtoffe zu Brautkleidern enorm billig. Einfache und hochelegante Morgenrockſtoffe für die Hälfte des Werthes, fertige 
Morgenröcke. Sämmtliche Leinen⸗ und Baumwollenwaaren zu Ausſteuern und täglichem Bedarf, als Bezügenzeuge, /, , /, J, Julette, Lakenleinen, 
Tiſchzeuge, Gedecke zu 4, 6, 8 und 12 Perſonen, in letzteren hochfeine Fränkel'ſche Gedecke für die Hälfte des Werthes, Handtücher, Dowlas, Hemdentuch, 
Linnen, Damaſte u. geſtr. Satins zu Bezüg-, fert. Wäſche, Kragen u. Manſchetten, Oberhemd., 3 reinw. Steppded. m. Daunen u. Baumwollfüllung 

2 Schürzen, Jupons in Seide und Wolle. 


Teppiche in allen Größen, fertige hochfeine Portieren, Bettvorleger, Läuferſtoffe. 
Engl. Tüll⸗Gardinen, hochfeine Störes, abgepaßt und vom Stück. 


Bis 


l Gebrüder Silberslein 


Wohnungen von 2 Stuben, Kloſet, Waſſerleitung. 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 


21 Große Domſtraße 21. 


Das Geſchüft ift im Ganzen zu verlaufen, Die elegante Laden- und Gaseinrichtung iſt zum Mürz zu verkaufen. 
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Fleisch-Pepton 


8 ist dus beste Nabrungs- u. Stärsungsmiisel für Gesunde u. kranie, 


13 


er N XN \ 
3 5 * x a) 6% 4 Ben 

2 Eis: 18. 8 In Hospitälera elugeführt, von Aerzten empfohlen, 8. 
3 12. 
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Fleisch- Pepton, 
Fleisch-Extract, cond. Bouillon. 


h’s 


Kemmeric 


wennn nomade 'pof je] inne "puos 


„Das Beste ist stets das Billigste.“ 


egdme us oqunaqqeestelg 309 Sumyyorog uvogaees 


= 3 7 W 8 leichtrerdaulichstes und nahrbaftestes Frühstücks- Getränk. 3 > 
mmerich 8 Pepton-Cacao, Magenkrauken besonders empfohlen. 3 


e 


Le 


ren 


J ⸗Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
Kop fſchmerz plätzehen“ ſind an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 


Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. 


1 Mark in den Apotheken. . f IN 


f Sehulzenſtr. 21. 


Fortfehung.. Ansverkanfsfl Bettfedern 


der bei dem ſtattgehabten Feuer U] Daunen, 5 
durch Wa e K. und Sehmutz be⸗ empfehlen wir in betr gereinigter 
Fe böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
ſchädigten Manufacturwaaren 

s md Herren⸗Garderoben. 


Nutzen. Größte Auswahl in feder- 
II. Boetzel & Co, 


dichten 
Neuer Markt Nr. 1. 


Bett ⸗Inletten 
Sonntag Nachmittagſwon da 6½%½ Juhrllgeöffnet. 


CHOCOLAT 


Neueſte Stoffe für 
Die grösste Fabrik der Welt 


Bettbezüge. 
Eihren-Diplome auf allen Ausstellungen, 


Leinen: und 
Baumwollenwaaren, 

Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


jeder Art. 
vr 3 14 
— Waͤſche⸗Fabrik! = 
50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
— erer Pfund BEE 
Pa. Gberſchleſ. Steinkohlen, 7 
1 112 Braunkoplen, 8 Hi 


Käſtchen 


Hervorragende 


Neuheiten 


Passementerien, 
| Besatzstoffen, 
Knöpfen, 


Spitzen etc. 
empſehl. i. umfangreichſter Auswahl 
Wolff & Cohn, 


—— nn ne. 


an A En. 
Ein umübertroffenes Heil⸗ 
mittel geg. alle Arten 
Nervenleiden iſt allein das 
üchte Prof. Dr. Lieber’s 


Nerven-Elixir, 


, besonders geg. _Schwächezuftände, 
Herztopfen, Augſtgefühle, Bellem- 

mung. Schlaflofigfeit, nervöſe Erregungen 
2c., zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. Als ein pro 
bates Heilmittel können allen Magenkranken die 
ächten St. Jacobs Magentropfen empfohlen 
werden à Flaſche zu 1 und 2 Mk. Ausführl. im 
Buche „Krankentroſt“, gratis erhältl. bei 

Dr. Bödicker & Co., Fmmerieh. 

Zentral⸗Depot M. Sehulz, Hannover. 

Kgl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtr. 28, 
Gebr. Breidenbach Nachfl., Colberg; Apotheke 
— goldenen Anker, Grabow; Max Breiden⸗ 


berhemden, Chemiſelts, 
Kragen u. Manfchetten, ſowie 
fertige Waͤſche „jeder Art 


empfehlen in unſeren anerkannt beſten Qua: 
litäten zu 5 5 unvergleichlich billigſten 
Engros⸗Preiſen. 

Namentlich machen wir auf einen Poſten 


eleganter weiſſer geſtickter 
Unterröcke u. einen großen Poſten 
leinener Damenhemden jauber- 
ſter Confection aufmerkſam, wofür 
die Preiſe ganz beſonders billig ge⸗ 


riquettes, 
trockenen Ilteichtorf ex Schuppen, 
alle Arten Brennholz 


in Kloben und zerkleinert, ſowie Gascoats offeriren 


billigſt FE 
ph. Krause & Co. 
Comtoir: Langebrückſtr. 4. I. Telephon 249. 


Lager: Wallſtr. 43, gr. Laſtadie. 
P. S. Bei Abnahme ganzer Waggons von Stein⸗ 
und Braunkohlen bedeutende Preisermäßigung. 


Nax Acht m! 


. ch, Schwedt; Apotheke zum ld. Adler, x 
Da 1? und Markt 2, Zippel's Apotheke, Stargard i. P. A ſtellt find. 


Adolf Rosenbaum & C0. 


Wäſche⸗ und Corſet⸗Fabrik, 


Nr. 12, gr. Domſtr. No. 12 
(neben dem Nordd en Bier⸗Convent!. 


Waſſerheizungen 


En ächshäuſer, Wohn: und Geſchäftsräume werden 
für Gere Ausführung angefertigt durch 


E. Schmidt, 
Pladrinſtr. 7. 


1 | anerkannt bestes Fabrikat von 
1anınos, 380 Mark an; Flügel, 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
€ Ohne Anzahl & 15 Mark monatlich. 
Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr. 16. 
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Bekanntmachung. 


NN F. 
f vr 


Stettin, den 8. Februar 1890. 2 er 


Id 

6“ Die Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage für den hieſigen Wahlkreis (Stadt Stettin) wird hierſelbſt 

. 

E 2 

u | 20. Feb 18 

4 am Donnerſtag, den 20. Februar 1890 

* ſtattfinden. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. — Es werden dazu ſämmtliche ſtimmberechtigte Wähler biefigen Orts zur Vollziehung dieſer 
Ve Wahl mit dem Bemerken berufen, daß zur Wahl berechtigt iſt jeder unbeſeholtene Staatsbürger eines zum Deutſchen Reiche gehörigen Staates, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat, ſich 
15 nicht im gerichtlichen Konkurs oder Fallitzuſtande befindet, keine Armen Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln bezieht, oder im letzten Jahre bezogen bat, ſeinen Wohnſitz im Wahlbezirke bat, und in der 
MWaählerliſte feines Bezirks verzeichnet ſteht. N \ 

| Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokalien, in welchen ſich die betreffenden Wähler einzufinden haben, die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ergiebt die nachſtehende Tabelle, 
ie teren genaue Beachtung um jo mehr empfohlen wird, als kein Wähler in einem anderen als dem für feinen Bezirk angewieſenen Lokal, wobei die am 16, v. Mts. inne ge⸗ 


habte Wohnung maßgebend iſt, zur Mitwahl zugelaſſen wird. 


Der Magiſtrat. 


—— * en 
| 


Nr. * 0 Bezeichnung 5, n | 0 Bezeichnung e Bezzeichnun— 
5 Straßen u. Häuſer, en | des 8 25 | Straßen u. Häuſer, aeg des den Straßen u. Hänſer, Namen ee 
die m dem Bezirk gehzren N Wahllokals des] Wahl: ; en M 5 Wahllokals des] Wahl- N | der s f 8 
ane die zu dem Bezirk gehören. 2 8 5 ahl, die zu dem Bezirk gehören. 2 Wahllote Wahl- die z Aue Ze : 5 Wahllokals des 
bezirks. die z zirk g Wahlvorſteher. Bezirks. bezirke. zu dem Bezirk gel | Wahlvorſteher. Bezirke. bezitts die zu dem Bezirk gehören. Wahlvorſteher. Bezirks 
1. Baumſtr. 1—35. Vorſteher Klaſſenzimmer Pommer'ſcher Greif Vorſteher Klaſſenzimmer 21. Alleeſtr. 1—7 u. 75—84 Vorſteher ad 
Bollwerk 1—11, 38 und Kapo⸗ Kaufmann Setzke | im Schulhauſe Proſchwitzky u. Hofrichter's Super⸗ Direktor Stolle im Falkeuwalderſtr. 25—108 Saab an Amen 17. Velba 
Er niere am Bollwerk Stellvertreter Frauenſtr. 32. phosphat⸗Fabrik Stellvertreter | Schulhauſe Grünſtr. 8—28 = Stellvertreter re dowerſtr 37 
Fiſcherſtr. 1—22 | Kaufmann Becker Quiſtorp's Wieſe Kaufmann Harniſch Gertrud Kirchhof Kreckowerſtr. 1—42 Rektor Medenwald 7 Bi. 
Frauenſtr. 1—9 u. 45—54 | Schiffbaulaſtadie 1—26 Nr. 24, Roonſtr. 3—49 
| Junkerſtr. 1—14 | Schlächterwieſe | | Werderſtr. 133 | 
fl. Oderſtr. 8-13 | Speicherſtr. 1-85 6 ——— ui. 
— Paecterſilienſtr. 1 Stevenſons Hof | | — — 
| FE TERN Ber a RU LICH, 2 1. PERF TER Waldows Hof Be The 1 ulil. 
j 2 Bollwerk 12—32 Vorſteher Klaſſenzimmer 7 . 5 7 22 Elyfiumſtr. 1—13 Vorſteher Klaſſen zimmer 
„ Fiſchmarkt 1—9 Kaufmann Degner im Schulhauſe 11 Altdammerſtr. 1—46 Vorſteher Klaſſenzimmer Grenzſtr. 1—22 Direktor Thiemann im Schulhauſ 
7 Frauenſtr. 34b—44 Stellvertreter Schweizerhof 4. Breslauer Bahnhof 1—4 Kaufmann Müller im Schulhauſe . Kurzeſtr. 1—3 Stellvertreter Lucasſtr. 3. 
1 7 Hagenſtr. 1—7 Kaufmann Weichbrodt Breslauerſtr. 1—7 Stellvertreter Wallſtr. 32/38. Taubenſtr. 1-7 N Reutier Deppermaun 
» BR Heumarkt 1—4 | Gertrudkirchhof 1— 7 Kaufmann Albrecht I} ‘ | Zabelsdorferſtnr 4—42 
22 ee ie Kirchenſtr. 1—16 | — — —— et — jU— — 
. Hünerbeinerſtr. 115 | gr. Laſtadie 1—7 und 67—108 | = Zee 2 55 
| * Krautmarkt 1—11 | | | 955 e 17 23 | Derfflingerſtr. 1-10. Vorſteher Klaſſenimmer 
* Mittwochſtr. 125 Be a 25 Feldſtr. 1—5 it Stadtrath Koppen im Schulhauſe 
228 Neuer Markt 1—10 | 3. IREN ; gr 17 GSartenſtr. 1—20 1 Stellvertreter Lucasſtr. 3. 
. gr. Oderſtr. 1—33. | 12. gr. Laſtadie 8-83 und 6166. Vorſteher Klaſſeuzimmer Grenzſtr. 2385 , | Direktor Peterſen A u; 
‚De, kl. Oderſtr. 1—7 u. 14—21. | Wallſtr. 1—43 ! Stadtrat) Stäker im Schulhauſe Grünhofer Steig 1 | 
1 1 S Zimmerplatz 1—2 | Stellvertreter Wallſtr. 32/33, Gutenbergſtr. 1.7 | | 
2 N 1 | 2 Rentier Petermann | | Heinrichſtr. 110, 15—16 und ; | 
1 3 Beutlerſtr. 1—19 Vorſteher Klaſſenzimmer 2 1 5 3 J E 32—44 | 
We Vollwert 33—37 Kaufmann Reichardt im Schulhauſe az" ; 3 vi a Lukasſtr. 14 } 
1 Heiligegeiſtſtr. 1—11 Stellvertreter Kloſterſtr. 1. 18 Eiſenbahnſtr. 112 Vorſteher Kelaſſeuzichmer Pöolitzerſtr. 11—44 und 84— 98 
3 Am Heiligengeiſtthor 1—4 General-Agent Mewes Franz's Wieſe | Kaufmann Deeſen im Schulhauſe | Senefelderſtr. a | 
| 3 Kloſterſtr. 1—6 | an 1—9 | 3 1 5 f Wohl NIEREN BRETT ER UEBBRRNN 1 HANS NONE Halte... | 
14 Königstr. 1—12 dolzſtr. 127 Kaufmann Räſchjʒtek | 5 3 | W 
L * | Nene Königstr. 125 | gr. Laſtadie 34—60 24 König⸗Albertſtr. als Vorſteher Klaſſenzimmer 
5 Langebrückſtr. 1—8 Marienſtr. 15 | Blücherſtr. 119 Kaufunann Opitz in der Varnim⸗ 
Di: Mönchenbrückſtr. 1—6 | Maſche's Juſel Fichteſtr. 1—13 Stellvertreter Schule 
E Roſengarten: 36—49 | | Moje's Wieie Kronprinzenſtr. 1-25 Rentier Jahn Scharnhorſtſtr. 16. 
3 Schulzenſtr. 15—31 | Parnitzbollwerk 1—5 Preußiſcheſtr. I—108 
4% Splittſtr. 1—12 1 121 : r ne N A ae DE UN 1 3 aur 
t Er — 8 Nie | x 1 En 
Ä | 22 —-— ——— 8 13 ' | 25 Deutſcheſtr. 166. Vorſteher Klaſſenzinumer ;. 
4 Breiteſtr. 18—51 Vorſteher | Klaſſenzimmer Sellhausbollwerk 1—® | | Friedebornſtr. 1-2 Seneralfonjul Rudolph in der Barnim. 
1 Magazinſtr. 2 | Kaufmann Gerber im Schulhaufe Siedereiſtr. 1—7 Gneiſenauſtr. unbewohnt Stellvertreter Schule 
1 | Su 7—18 Stellvertreter Roſengarten 15/16 Waſſerſtr. 110 . | Pe Bi: 148 N Kanfmann Kruſe Scharnhorſtſtr. 16. 
. Roſe te — 35 50—77 5 ſitzer Lü ies. l 6 i 1-1 | > \ 
g Br tojengatten 1--35 und 50—77 Hotelbeſitzer Lüdke Wieſenfn 1 tiert 5-83 8 | | 
* 8 %s 3 7 2 S 7” ra 9 R Pre TB EEE EIERN [1 Roonſtr. 1—2 und 50 
ö 2 5 | Breiteſtr. 1—17 u. 52—71 Vorſteher | Klaſſenzimuter 14 Charlottenſtr. 1—3 | Vorſteher Klaſſenzimmer | Scharnhorſtſtr. 120 3 | 2 
. Mönchenſtr. 1—19 Stadtrath Haaſe im Schulhauſe Karlſtr. 1—9 Kaufmann Lindner im Schulhauſe | Warſowerſtr. 1-8 - 7 | 
9 Papenſtr. 1—6 Stellvertreter Roſengarten 15/16. Kirchplatz 1—5 * Stellvertrater Eliſabethſtr. 52. YVorkſtr. 1—2 und 3738 . |: 
er en 1—60 Kaufmann Krahnſtöver Lindenſtr. 18—30 | Konſul Boden | 3 5 nne ee 3 
2.2 - gr. Wollt = tr. 285 Be! — | 7 26 Birkenallee 10—40 Vorſteher | Klaſſenzimmer 
gr. Wollweberſtr. 28—51 Gr. Schanze 1—20 4 . ! ; 3 1 2 
. Fel 2 er Schützengartenſtr. 1-8 Bugenhagenſtr. 1-19 „ Stodiratd Dieffner, in dem Schu’ 
u E | Viktoriaplatz 1—8 Gieſebrechtſtr. 1—16 i 188 8 Stellvertreter A5 baue 
5 N 6 Königsplatz 1—5 | Vorſteher Klaſſenzimmer Wilhelmſtr. 1120 Kronenhofſtr. 1-30 Fabrikbeſitzer Lentz Bugenhagenſtr. 9. - 
e Louiſenſtr. 1—28 Kaufmann Scheibert | im Schulhauſe 1 25 . . 1 — Löweſtr. 1-18 
15 Spitzgaſſe (unbewohnt) Stellvertreter Mönchenſtr. 32/33. 2 . IRRE | Pölitzerſtr. 110 
u gr. Wollweberſtr. 1—27 u. 56—70 Kaufmann Schlegel | 15 Albrechtſtr. 1—8 Vorſteher | Klaſſenzimmer Prutzſtr. 1—12 
R 2 Bar E Eliſabethſtr. 28—34 u. 4352 Direktor Thym. im Schulhauſe | Wrangelftr. 1—8 
like: ? 7 | SER Johannisſtr. 1—4 Stellvertreter | Paſſauerſtr. 4. IE REN 3 . . —— — 
7 | Aichgeberftr. a | Vorſteher | Klaſſenzimmer Lindenſtr. 1—3 Kaufmann Roſenow | 9 7 HR Eure, TR 
1 gr. Domſtr. 1—27 Kommerzienrath Wächter im Schulhbuſe Paſſauerſtr. 1—5 7 27 Jn den Aulagen 1-3 Vorſteher 3 urnhalle des 
5 kl. Domſtr. 1—26 Stellvertreter Mönchenſtr. 32/33. Schulſtr. 1—4 | Auguſtaſtr. 4-61 Kanfunmmn. Doucke Real⸗Gymmaſium 
“a Königsplatz 6—18 Buchdruckerei⸗Beſitzer v. Redel | 3 Blumenſtr. 14—16 b Stellvertreter Schillerſtr. 7, 
De; Marienplatz 1—4 8 7 7 82 zw. T — 5 | Friedrich Karlſtr. (unbewohnt)! Stadtälteſter Lanſert Eing. Moltkeſtr. 
. | Mönchenftr. 20—90 ! | 16 Artillerieſtr. 1—7 f | Vorſteher Klaſſenzimmer Grabowerſtr. 1-35 i N n . 
A Pelzerſtr. 1—6 u. 26—31 Friedrichſtr. 1—14 Kaufmann Borgmann in der Loufſen-⸗ Guſtav Adolfſtr. 1—13 
13 Roßmarkt 1—19 | | Lindenſtr. 4—13a N Stellvertreter | ſchule „Kantſtr. 110 en 
2 Roßmarktſtr. 1—18 N Wilhelmſtr. 1-10 u. 21—23 | Kaufmann Strömer Cliſabethſtr. 48. || Am Köuigsthor 1130 a 
19 gr. Wollweberſtr. 5255 | | TT 8 e Bi * | 
8 kl. Wollweberſtr. 1—8 | 1 Moltkeſtr. 1—22 
.. a" Bine 5 E A n 17 Bergſtr. 1—17 | Vorſteher Klaſſenzimmer Neueſtr. 15—16 a 1 
7 f r R E47 um Eliſabethſtr. 35.—4 . Konrektor Reimer im Friedrich- Pölitzerſtr. 94—10⸗2 | * 1 
. Ffrauenſtr. 30— 33a Vorſteher N Klaſſenzimmer Lindenſtr. 15—17 Stellvertreter | Wilhelm⸗Real-⸗ Schillerſtr. 112 5 
Fuhrſtr. 129 Kaufmann Schubert im Mühlenbergſtr. 1—24 Lehrer a. D Neumann „Oymnaſ tum ̃ —=— AR e 
Ya Jakobikirchhof 1-2 | Stellvertreter Schulhauſe. Neue Wallſtr. 1—7 | Eliſabethftr. 51. em 42 I N . yaldun tag j 
* Johannishof 1—6 90 A. Töpfer J ishof BE g 28: An der sköſtiner Wieſe ö Vorſteher ; „Klaſſenzimntet 
. Johannishof Kaufmann A. Töpfer Johannishof. > 2 ——ö— u NE En U Türk. Kauf ehe! FR g 
5 Frohlmarkt 1— 20 Keönig⸗Albertſtr. 1-8 u. 96100 | 2 Min f ö Fürſtenſtr⸗ 1 } ! i aufmann Pitſchky, f in. Faden 
Pelzerſtr. 725 18 Beringſtr. e Vorsteher Klaſſenziumer | Jungfernberg. 1 g. Stellvertreter Oberwiek ö. 
I | Reifichlägerftr. 1—22 | Am Berlinerthor 1—6 Stadtrath Döring im Schulhauſe Oberwiek 121 u. 31—92 Brauereibeſiter Bohriſch 
7 Schuhſtr. 1—31 Bismarckſtr. 4—24 Stellvertreter Roſengarten 1/16. | Piepenwerder N. 
| Schulzenſtr. 1-14 u. 39-446 Eliſabethſtr. 4-21 u. 56—70 Kaufmann Strömer f 7 6 | din 27 
u Schweizerhof 1—5 Falkenwalderſtr. 1—24 u. | | | er Daum 1—16 
PPP —— 2 | 109—138 | u — ⁵— — 
jr | | 12 . 9— 15 . 1 NN 4 
g * 9Frauenſtr. 10—29 Vorſteher Kelaſſenzimmer | Sr Balder. 3 | if 29 | ee 11—73 Borfteher Klaſſenzimmer 
1 Kloſterhof 1—34 Kaufmann Wichards im Schulhauſe | Straße 75 Nr. 3 | | Berkhoffſtr. 14 Direktor Leutz iu Schulbauſe 
Fort Leopold Stellvertreter Kloſterhof n 1 777. AE Fee, 1—83 e „Stellvertreter Verbindungsſtr. 1. 
1 Gr. Ritterſtr. 1—8 Rektor Hoffmann Nr. 10. } a 5 | Borkieher erssill Galgwieſe 1-58 u. 27.85 Inſpektor Vehling 
= Kl. Ritterſtr. 1—4 | 19 | Bogiglavftr. 1-50 | ' Vorsteher Klaſſenzimmer Hospitalſtr. 18 
. Königliches Schloß u. Münzhof Burſcherſtr. 150 Rentier Möllendorf im Schnthauſe, Ottoſtr. 1—57 
4 Steinſtr. 1—7 | Hohenzollernſtr. 1—80 Stellvertreter Eliſabethſtr. 52. Pommernsdorferſtr. 1-10 
| Unterwiek 1—24 Kurfürſtenſtr. 1—15 Direktor Haupt 19 | | Verbindungsſtr. 1—20 - 
1 * | Philippſtr. 180 | N N P 2 
— —-„— 8 218888 Saunierſtr. 1 71 | 5 4 17 2 a 
6 10 Bleichholm 1—8 Vorſteher Klaſſenzimmer Stoltingſtr. 30 Abpfel⸗Allee 74— 100 | .  Borftcher Klaſſenzimmer 
* Bodenberg Forſthaus | Direktor Stolle | int ä . ² TUE BU TSTERERE® Bäckerbergſtr. 2—8 ' Kaufmann Eilert im Schulhauſe 
* FCnuppius Hof Stellvertreter Schulhauſe. 20 Alleeſtr. 8— 26 u. 41—42 2 Vorſteher ke Klaſſenzimmer | Barnimſtr. 20—23 1 Stellvertreter Galgwieſe Tr 
Am Dunzig 1-14 Kaufmann Harniſch Gertrud⸗Kirchhof Alt⸗Torney 1—32 5 Brauereibeſitzer Meyer im Schulhauſe Bellevueſtr. 1——31 Rektor Moll a Be 
! * Glienken Forſthaus Nr. 2—4. Barnimſtr. 1—19 a | Stellvertreter Turnerſtr. 12. Galgwieſe 7a—26 
Hellwig u. Sanne's Hof Dienſtgebäude am Laboratorium Rektor Sielaff 1 | Jageteuffelſtr. 1-2. . * 5 
1 Heppner u. Klitſcher's Holzhof an Grünſtr. 1—7 N | j | Oberwiet 22—30 | 1% 
A | der Swante An der Paſewalker Chauſſee N 7 ; e l 
* Koppe's Dampfſchneidemühle | Pionierſtr. 1—5 | | | 
. Kreßmann's Hof | | Fort Preußen 1—32 | I | 
* Parnitzſtr. 1—66 | Querſtr. 1—6 | | | | 
Turnerſtr. 1—41 . . VEREEEREEE en . 
Stettin, den 1. Februar 1890, 


Deulſc e Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover 


Rur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichext 147 000 Knaben mit 160 000 000 ME. 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte 2c. verſenden kostenfrei die Direction und die Vertreter. 4 2 
Deutſche 


e ee wege 
„ Post- und Schnelldampfer * | A 


\ nennen 


2 — 7 „ — N L r 5 1 1 1 
4 VI 1. V Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
3 von B R 9 41 4 \ nach Staatsregierung stehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. 25 Zwest derjelben : Weſentliche Verminderung der] = 
. % ewvor k 3 Pr 4 1 1 mor e we — 1 wie arg en 5 betr. Eltern, e e bon. 5 ae erforgung 
h ; ’ ; — von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
15 ? 3 ſichert 21,600 ſuaben mit. 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſichernugskapitale 112,000,000. 


Süd-Amerika. Australien. 
at sien. 

Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 

‚Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Jahreseinnahme / 6,600,000; Garantie Sittel / 20,000,000; Juvalideufonds „44 129,000; Dividendenfonds 
Sb 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 1 a 


2 nn 


Börsenspeculation 
mit beſchränktem RNiſiko. X 


Mit nur 500 Mark Einlage kaun man an einer größeren Börſenſpekulation mit beſchräuktem 
Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. 3 
ſchäft 


| hies [pij- Hang mmanı 


Er 3270 4 
BET, * 


Eduard Perl. Baukge 


Berlin. Kaiſer-LBilhelmſtraße 4. 


Eingang von den Freitveppen, parterre — die Speiſe⸗ . 
Eine ſo große abgänge des hieſigen Waiſenhauſes, die Speiſeabaänge 


Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige 
hiermit einladen. ü 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 19. Februar d. Is. Vormittags 
11 Uhr, ſollen im Ammer Nr. 61 des Nathhaufes - 


und das verbrauchte Lagerſtroh des Armenhauſeg, 
Kranken- und Siechenhauſes für die Zeit vom 1. April 
1890 bis Ende März 1891 unter den im Termin bes 
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den 


Der Magiſtrat, 
Armen Direktion. 


een 
‚Ein wahrer Schatz ® 
‚Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


ir Ana selhstbewahruuge 


. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 17 Me 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter F 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre [RR 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das R 
Verlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
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